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„Graf Zeppelin“ in Tokio
Nontag vormittag 10.40 Ahr gelandet

Maen fämſſiche Ugeniuren. Austräger
Gewalt entbi

Poſtanſtalten

alle ndausgabe ſechsmal,30 R.M., außer
monatlich. n 7öhere

Montag
19. Auguſt 1929

rif. Kleinebreite Reklame-Millimeter
Fernſprecher: Zentrale

Ungeheure Begeiſterung in der japaniſchen Hauptſtadt

Tokio, 19. Auguſt.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ erſchien Montag früh um 8.50 Uhr (M. E. 5.) über Tokio. Zwanzig Minuten

nach ſeinem Eintreffen verſuchte „Graf Zeppelin“ nach einer Schleife über der Stadt auf dem Flughafen Kaſimugaura
zu landen. Die Landung verzögerte ſich jedoch infolge der Wwindverhältniſſe um rund eine Stunde, ſo daß der Zeppelin

vor ſeiner Candung rund Stunden über dem Flugplatz zu kreuzen gezwungen war, ehe er endgültig feſt-
gemacht werden konnte. So erfolgte die Landung erſt um 10.40 Uhr (M. E. 3.), nach japaniſcher Zeit um U. 40 Uhr
abends. Die japaniſchen Mannſchaften brachten das Schiff unter Leitung des Flughafenkommandanten, Konter

admiral Pedahara, bald darauf in die

e Begeiſterung der unüberſehbaren Menſchen-
nge war überwältigend groß. Selbſt aus ent
mteren Ortſchaften waren Tauſende und
jertauſende, darunter auch viele Arbeiter

Bauern, gekommen, um dem Schauſpiel beizu
nen. Die deutſche Kolonie von Tokio und

war vollzählig verſammelt. Die Begrüßung
h die Vertreter der japaniſchen Behörden war
erſt her z lich. Nachdem die Mannſchaft das
iſtſchiff verlaſſen hatte, wurde ſie zunächſt nach
aniſcher Sitte mit geröſteten Kaſtanien und
in bewirtet.
Am Montag nachmittag wird Dr. Eckener vom
giſer von Japan empfangen werden.
der Jubel in der feſtlich geſchmückten Stadt iſt
eſchreiblich. Jn der Straßen weht überall neben
japaniſchen Fahne die Reichsflagge. Vor der

iſſchen Botſchaft ſtaut ſich eine beſonders große
enſchenmenge.

der japaniſche Verkehrsminiſter ſandte
hntag früh an Dr. Eckener einen Funkſpruch, in
mer ihn zu dem erfolgreichen AſienFluge be-

lücwünſchte.

Dr. Ecke n er ſandte einen Funkſpruch an den
niſchen Verkehrsminiſter, in dem er ſich für
z Glückwünſche bedankte und ſich mit dem Vor-
ag des zweitägigen Feſtprogramms einver-
nden erkhärte. Dr. Eckener gab ferner zu ver-
hen, daß er hoffe, am Donnerstag für den
acific Flug bereit zu ſein.
Vie verlautet, wird das Luftſchiff „Graf
pelin“ vier bis fünf Tage, in Tokio

iben.

Vieder iſt eine deutſche Großtat gelungen.
eder haben Dr. Eckenex wie auch die anderen
ihrer des Luftſchiffes und ſeine Mannſchaft ein
eues Ruhmesblattt zu den ſo zahlreichen

ilen gefügt, die von dem Werke des Grafen
ypelin und denen, die als ſeine Nachfolger ohne
müden ſich für das längſt von ihm voraus-
ahnte Ziel eingeſetzt haben, für alle Zeiten der

kelt Kunde geben. Nach den erfolgreichen Taten
Luftſchiffes, das mit vollem Bewußtſein auf
Namen des Grafen Zeppelin getauft wurde,

in dieſen Namen in alle Erdteile zu tragen, hat
iner mehr an einem guten Ausgange der

Veltfahrt gezweifelt. Zweimal hat „Graf
eppelin“ den Atlantiſchen Ozean hin und zurück
berquert. Beim erſten Male bewies er, daß
eine Konſtruktion imſtande iſt, ſchwerſte Un
ilden zu überſtehen; beim zweiten Male
ferte er auf der Rückfahrt mit ſeiner Rekord
eſtung den Beweis, daß er außer der unbe
ingten Sicherheit als zurzeit ſchnellſtes

förderungsmittel von Erdteil zu Erdteil für
e größere Anzahl von Paſſagieren und erheb
ihe Mengen von Fracht zu gelten hat. Nunmehr
i das Luftſchiff gezeigt, daß ſelbſt eine Fahrt
in die Erde ihm keine Schwierigkeiten bereitet;
en mit der zurückgelegten Strecke bis Tokio, die

ſt die Hälfte der geſamten Strecke darſtellt, iſt
mit zu rechnen, daß auch der weitere Verlauf
ter Fahrt über den Stillen Ozean bis zum ameri-
miſchen Feſtlande, über dieſes hinweg bis nach
Aehurſt und von dort wieder nach Friedrichs
n ſich ebsnſo gut volgiehen wird. Das

halle,

Luftſchiff iſt durch die großen Mengen an Be-
triebsſtoff, die weit über das jeweils geſteckte Ziel
ausreichen, in der Lage, ſchweren Unwettern aus
zuweichen. Das iſt ſein großer Vorteil,
den es vor Flugzeugen unbedingt voraus hat,
mögen dieſe noch ſo ſtabil gebaut ſein und ſelbſt
über eine größere Schnelligkeit verfügen

„Graf Zeppelin hat erneut die ungebrochenedeutſche Ehre ezeigt und ſomit dazu bei

etragen, daß dem deutſchen Volke in der Achtungſer Welt vor allen anderen Völkern die erſte Stelle

gebührt.

Die letzte Strecke
Tokio, 19. Auguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ befand ſich am
Sonntag um die Mittagszeit über dem Sachalin-
Golf, nachdem es in prachtvoller Fahrt Sibirien
durchquert und Sonntag morgen gegen 7 Uhr nach
Ueberfliegung des bis auf den heutigen Tag zum
größten Teil noch unerforſchten Stanowei-Ge-
birges, Port Ayan erreicht hatte.

Nach einer Meldung von Bord des Luftſchiffes
befand ſich „Graf Zeppelin“ am Sonntag morgen
um 7 Uhr M.E. Z. über Port Ayan an der Küſte
des Ochotskiſchen Meeres. Das Luftſchiff hatte
um 1 Uhr M. E. Z. Jakutsk erreicht und dann Kurs
nach Südoſten genommen. „Graf Zeppelin“ hat
demnach den Weg von Friedrichshafen bis zur
ſibiriſchen Oſtküſte in nicht mehr als drei Tagen
und 22 Stunden zurückgelegt.

Um Mitternacht M. E. Z. (gegen 8 Uhr morgens
japaniſcher Zeit) wurde „Graf Zeppelin“ an der
Südküſte der Jnſel Hokkaido geſichtet. Das Luft
ſchiff, das weiter ſüdlichen Kurs nahm, befand ſich
damit noch etwa 800 Kilometer von Tokio ent-
fernt.

Um ſieben Uhr früh (M.E.3.) befand ſich das
Luftſchiff noch etwa 240 Kilometer von Tokio
entfernt.

Ruhepauſe in Friedrichshafen
Friedrichshafen, 19. Auguſt.

Seit der Abfahrt des „Graf Zeppelin“ iſt es
im Heimathafen des Luftſchiffes ſehr ruhig
geworden. Die Hotels und Gaſthäuſer, die vor
dem Start zur Weltfahrt alle überfüllt waren,
ſind inzwiſchen zum Teil wieder leer geworden.
Auch von den vielen zum Start hierhergeeilten
Preſſevertretern ſind nur noch wenige anweſend.
Die Bevölkerung verfolgt mit größtem Jntereſſe
den Verlauf der Weltfahrt an den Telegramm
tafeln. Nach dem glücklichen Verlauf der Amerika-
fahrt zweifelte hier niemand an dem guten Ge
lingen der Weltreiſe. Die Funkſtation des Luft
ſchiffbaues ſowie der hieſige Zeitungsverlag wur-
den 100 Male angerufen, um neue Standort-
meldungen vom Luftſchiff zu erfahren.

Am die Flottenabrüſtung
London, 109. Auguſt.

Am Freitag iſt, wie der diplomatiſche Mit
arbeiter des „Daily Telegraph“ berichtet, eine hoch
bedeutſame amtliche amerikaniſche Mitteilung

in London eingegangen, die ſofort an den Miniſter
präſidenten MacDonald weitergeleitet wurde.
Die Mitteilung bezog ſich auf die Flotten-
abrüſtungsverhandlungen und ſoll, wie es heißt,
vom Präſidenten Hoo ver ſtammen. Der Jnhalt
wird ſtreng geheim gehalten. Die außer
ordentliche Befriedigung, die ſie offenbar in amt-
lichen britiſchen Kreiſen auslöſte, gibt Anlaß zu
günſtigen Rückſchlüſſen auf den allgemeinen Gang
der Verhandlungen. Jn jedem Fall ſei mit einer
herzlichen Aufnahme MacDonadls in
Waſhington zu rechnen.

General Dawes iſt am Sonntag von London
nach Schottland abgereiſt. Er wird am Dienstag
mit MacDonald zuſammentreffen. Die Verhand
lungen werden jedoch nur informatoriſcher Art
ſein. Ein amtlicher Bericht wird nicht ausgegeben

werden.

Die Liquidationserlöſe deutſchen

Eigentums in England
Haag, 19. Auguſt.

Nach der England von den vier Mächten über-

reichten Denkſchrift, die Vorſchläge für eine Eini-
gung mit England in den finanziellen Fragen ent-
hält, werden England auch die Einnahmen aus der
Liquidation des deutſchen Eigentums in England
angeboten. Die Sachlage in dieſer Frage iſt kurz
folgende:

Deutſchland hat in den bisherigen Verhand-
lungen die Forderung geſtellt, daß die Liquidierung
des deutſchen Eigentums ſofort eingeſtellt
werden müſſe. Dieſe Forderung iſt von dem Prä
ſidenten des Board of Trade in einer Unterhaus-
erklärung zunächſt go gelehnt worden. Es
handelt ſich hierbei um zwei grundſätzlich ver
ſchiedene Forderungen, und zwar:

1. Die Freigabe des noch nicht liquidierten
deutſchen Eigentums, deſſen Wert ſchätzungsweiſe
75 Millionen Mark beträgt. Dieſes von England
freizugebende Eigentum würde unmittelbar den
deutſchen privaten Eigentümern, nicht dem
deutſchen Staatshaushalt zukommen.

2. Die Ueberſchüſſe aus dem bereits liquidierten
deutſchen Eigentum, die ſich in den Händen Eng
lands befinden. Die Höhe dieſer Ueberſchüſſe wird

auf 12 Millionen Pfund geſchätzt. Jedoch
iſt dieſe Summe ſehr umſtritten. Nähere Angaben
könnte lediglich die engliſche Regierung erteilen, die
dies jedoch bisher nicht getan hat.

Das deutſch engliſche Auslegungsſchiedsgericht

hat die deutſchen Forderungen auf Anrechnung des
Ueberſchuſſes auf Reparationskonto abgelehnt.
Die Herausgabe der Ueberſchüſſe wird jetzt Gegen
ſtand unmittelbarer Verhandlungen zwiſchen Eng

land und Deutſchland ſein. Diplomatiſche Verhand
lungen in dieſer Richtung ſind bereits eingeleitet
worden.
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Landvolkfront
Von einem Leſer unſeres Blattes, der

der Chriſtlich-Nationalen Bauernpartei
naheſteht, gehen uns folgende beachtens-
werte Ausführungen zu, die die Gründe
erkennen laſſen, die zur Aufrichtung der
Landvolkpartei geführt haben:

„Weder in der Vorkriegszeit noch in der
Nachkriegszeit iſt es gelungen, das nationale
Bürgertum in einer großen Partei zu
einigen. Unmittelbar nach der Revolution
ſchien es, als käme endlich unter dem Druck der
Verhältniſſe eine nationale Einigung zuſtande.
Aber da ging bereits ein Teil der alten
nationalliberalen Kräfte wieder eigene Wege,
und der Deutſchnationalen Volkspartei gelang
es nicht, auf die Dauer die verſchiedenartigen
Richtungen und Strömungen zuſammenzu-
halten, die zunächſt in ihr aufgingen.

Gerade in letzter Zeit iſt bedauerlicher-
weiſe zum Teil in perſönlich zugeſpitzter Form

ſehr intenſiv die Frage erörtert worden, wie
ſich die teilweiſe Abkehr der national-konſer-
vativen Kräfte von der Deutſchnationalen
Volkspartei auswirkt. Dabei iſt aber viel zu
wenig die Frage unterſucht worden, wes
halb dieſe Abkehr geſchehen iſt. Mit
Schimpfereien auf die „Abtrünnigen“ iſt wenig
getan, damit macht man nur den Gegner von
links eine Freude. Weſentlicher dürfte es ſein,
feſtzuſtellen, auf welcher Baſis die neuen
Gruppierungen erfolgt ſind.

Der Hauptgrund liegt unſeres Erachtens
darin, daß von deutſchnationaler Seite zehn
Jahre lang verſucht worden iſt, abſtrakte
Weltanſchauungs politik zu treiben.
Dieſe Politik wurde zum großen Teil getragen
von Perſönlichkeiten, die wirtſchaftlich wie ge
ſellſchaftlich feſt im alten Deutſchland verankert
waren, die ſich in den neuen Verhältniſſen
mehr als deplaziert vorkamen und die weder
die Notwendigkeit ſahen noch den Willen
hatten, in der neuen Zeit Wurzel zu ſchlagen.
Das war ideell und vom Standpunkt politiſcher
Ethik eine ſicherlich anerkennenswerte Haltung,
nur wurde mit ihr überſehen, daß dadurch
Millionen jahrelang von der wirtſchaftlichen
und politiſchen Geſtaltung der Dinge aus
geſchloſſen wurden. Außerdem traf dieſe
Zurückhaltung zuſammen mit dem mehr als
geſunden Machthunger der Revolutionsge-
winner, inſonderheit der Sozialdemokratie und
des Zentrums, die mit beneidenswerter
Skrupelloſigkeit und ohne auf weſentlichen
Widerſtand zu treffen, für ſich und ihre Leute
tagtäglich höchſt handgreifliche Vorteile aus der
Beherrſchung des Staates und Verwaltungs-
apparates herausholten. Soweit gelegentlich
von den nationalen Rechten verſucht wurde,
dieſer Entwicklung durch praktiſche Mitarbeit
entgegenzutreten, wurde die Mitarbeiter-
Epiſode erkauft mit Opfern, die im Hinblick
auf die ſonſtige weltanſchauliche Einſtellung
außerordentlich weitgehend waren. (Republik-
Schutzgeſetz!)

Hinzu kommt ein Zweites. Was ſich
urſprünglich in der Deutſchnationalen Volks-
partei zuſammenfand, waren im Kern konſer-
vative Elemente, nicht unbedingt im Sinne der
alten konſervativen Partei, wohl aber im Sinne
der alten preußiſchen konſervativen Staatsauf-
faſſung. Die praktiſche Politik der Partei hat
ſich jedoch immer ſtärker entfernt von der kon-
ſervativen zur liberalen Staats und vor allem
Wirtſchaftsauffaſſung. Es ſoll in keiner Weiſe
überſehen werden, daß bis vor kurzem die
Dertſchnationale Volkspartei die einzige Partei
war, die überhaupt verſucht hat, etwas für die
Landwirtſchaft herauszuholen. Aber die
Grundſtruktur der Partei iſt ungeachtet der
Agrarfreundlichkeit liberal und mancheſterlich
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geworden. Den Vertretern des immobilen
Kapitals iſt es auf die Dauer nicht gelungen,ſich gegenüber den zahlenmäßig weſentt

ſchwächeren, aber viel aktiveren Vertretern des
mobilen Kapitals durchzuſetzen.

Alle dieſe Zuſammenhänge konnten auf die
Dauer nicht ohne Auswirkung bleiben, in
ſonderheit die Ueberſpannung des
Weltanſchaulichen mußte mit Natur-
notwendigkeit ſtark materiell, berufsſtändiſch
orientierte Strömungen entſtehen laſſen. Dieſe
Strömungen ſchafft man nicht aus der Welt,
indem man behauptet, diejenigen, die ſich
ihnen anſchließen, ſeien Banauſen, und indem

man verdiente Vorkämpfer des nationalen und
konſervativen Gedankens in einer Weiſe be

ich kämpft, unt. die Linkspreſſe vor Vergnügen auf-
heulen

Wer den Mut hat, die Verhältniſſe ſo zu
ſehen, wie ſie heute ſind, für den handelt es
ſich lediglich um folgendes: Die von den alten
Parteien hinwegſtrebenden, mit keiner Macht
bei ihnen mehr zu haltenden, wertvollſten
bodenſtändigen nationalen Elemente, die ſich
auf eigene Kraft verlaſſen wollen, vor dem Ab
gleiten in den Radikalismus zu bewahren und
ſie im Jntereſſe der Zukunft des Vaterlandes
in einer Landvolkfront zu einigen.“

Ruhetage im Haag
Neue Zuſammenkunft Briand Streſemann am Montag

Haag, 19. Auguſt.

Der Sonntag war ein Ruhetag. Dr. Streſe
mann unternahm mit den übrigen Mitgliedern
der deutſchen Abordnung, ebenſo wie die meiſten
übrigen Ländervertreter, einen Ausflug in die
Umgebung. Jm Laufe des Nachmittags fand
lediglich eine kurze Unterredung zwiſchen Snow-
den und Jaspar ſtatt. Am Montag ſollen
nunmehr auf Grund der am Sonnabend zuſtande-
gekommenen Vereinbarung die Finanzſachver-
ſtändigen des engliſchen Schatzamtes mit den
Sachverſtändigen der vier übrigen Mächte zu-
ſammentreten. Sie haben von ihren Regierungen
die Anweiſung erhalten, in erſter Linie den
ziffernmäßigen Wert des Angebots der
vier Mächte an England feſtzuſtellen. Jhr Be-
richt ſoll bereits am Montag abend abgeſchloſſen
und unverzüglich dem engliſchen Schatzkanzler zur
Stellungnahme übermittelt werden. Deutſchland
iſt nicht beteiligt. Die Antwort Snowdens wird,
wie von engliſcher Seite erklärt wird, einen
endgültigen Charakter tragen. So dürfte
Mitte der Woche

die Entſcheidung fallen.
Am Sonntag abend wurde hier allgemein be
zweifelt, ob die auf Montag verſchobene Be
ſprechung der vier Beſatzungsmächte zur Bekannt-
gabe der endgültigen Räumungszeitpunkte tatſäch-
lich ſtattfinden wird. Zunächſt iſt lediglich eine
private Zuſammenkunft zwiſchen Dr.
Streſemann und Briand im Laufe des Montag
vorgeſehen. Es kann nicht damit gerechnet wer-
den, daß die franzöſiſche Regierung den end
gültigen Räumüngszeitpunkt vor der Entſcheidung
über die finanziellen Verhandlungen mit England
bekanntgeben wird. Ueber die Bedingungen,
unter denen ſich Frankreich zur Räumung bereit-
finden wird, beſtehen zurzeit nur Vermutungen.
Frankreich dürfte jedoch unter keinen Umſtänden
einer Räumung zuſtimmen, bevor nicht der
Young-Plan von den übrigen Mächten an-
genommen worden iſt. Die Sachlage zeigt ſomit
in der Räumungsfrage noch keine Aenderung.

Die Vertagung der Konferenz

wird hier für Freitag oder Sonnabend erwartet.
Man nimmt allgemein an, daß die Konferenz auf

den Oktober oder November vertagt
werden wird, und daß in Genf während der Völ

„Der Soldat der Marie“
Als Operetten-Revue im Walhallatheater

Marie, Marianne und Mariette, ſie alle drei
wurden in einer ſtimmungsvollen Mühle am dazu-
gehörigen rauſchenden Bache geboren. Nur daß ihr
Vater, Herr Mumme, von Profeſſion kein ehr-
ſamer ller, ſondern ein Ballettmeiſter iſt,
von höchſt unbürgerlichen Qualitäten ſogar
Jn einem allerdings unübertroffen; denn ſchon
drei Gattinnen geleitete der Gramgebeugte
zur letzten Ruhe, um ſich nun mit einer (vorläufig)
vierten, Elfriede, den Lebensabend zu verſüßen.

Die Dahingeſchiedenen, die Sentimentale,
und die Naive, wie die Capriciöſe, hinter
ließen unſerem untröſtlichen Mumme ihre Töchter,
ausſtaffiert mit den entſprechenden Eigenſchaften.
Keine Frage darum, daß Marianne, die tauben
ſanfte, einen prinzlichen Huſarenoberſt liebt und
auch „kriegt/. Kein Wunder deshalb, daß Marie,

dies Dummchen, „ihren Soldaten“ haben muß; und
kann es Schweſter Mariannens „Prinz Schürzen-
jäger“ nicht ſein, dann doch Korporal Wonne-
bergerpbieder und äußerſt heiratsluſtigl Und
Mariette? hr ſoll man mit „Liebe“ nur
nicht kommen: Als Prima Ballerina durchs Leben
tänzeln, geht allemals noch über den flotteſten
Schatz im bunteſten Rock!

Soweit die recht amüſante Handlung der
Operette, und überflüſſig zu ſagen, daß dasSeele der naiven wie der ſenüimentaien
Schweſter zum gleichen „Schönſten aller Männer“
überreichlich Gelegenheit gibt zum Vermeiden
tragiſcher Konflikte. Der Reſt iſt Ausſtattung s
rebue; ein paar Dutzend nette Tanzgirlserſcheinen da als mr e Gardereiter und ſkanme

Leibgrenadiere, als ſchicke Florettfechter und auch
im ſilbern gleißenden Finalſtaat. Mitten dazwiſchen
ein „Füller“: Kaſernenhofſzenen mit den altbe-
währten Scherzen, weit ausgeſponnen doch viel
be Dei der Walhalla Premiere applaudierte
das Pub den ganzen Abend hindurch mit
ebenſoviel Ah wie Ve ſe un mwieder mußten Haup ür ſomachtrollen Apia dor den We Frie

kerbundsverſammlung lediglich private Be-
ſprechungen mit MacDonald ſtattfinden werden.

Die holländiſche Königin hat die im Haag
verſammelten Vertreter der Mächte zu einem
Feſteſſen auf Freitag, den 23. Auguſt, ein
geladen. Die Konferenz wird alſo zu mindeſt
noch bis zu dieſem Datum andauern, zumal die
Führer der Abordnungen die Einladung an-
genommen haben.

Jaspar bei SGnowden
Haag, 19. Auguſt.

In Ausführung des auf der Viermächte-Sitzung
am Sonnabend gefaßten Beſchluſſes hat der bel-
giſche Miniſterpräſident Jaſpar am Sonnabend
abend den engliſchen Schatzkanzler im Grand-Hotel
in Scheveningen aufgeſucht. Jaſpar ſollte den eng
liſchen Schatzkanzler u. a. auf den bereits in der
ViermächteDenkſchrift enthaltenen, aber von Eng-
land nicht beantworteten Vorſchlag hinweiſen, wo-
nach engliſche Sachverſtändige ernannt wer-
den ſollten, um zuſammen mit den Sachverſtändi
gen der übrigen Mächte die England gemachten
Vorſchläge ziffernwäßig zu prüfen. Ferner ſollte,
wie verlautet, Jaſpar nochmals betonen, daß die
vier Mächte die Verhandlungen nur uner der Vor
ausſetzung führen könnten, daß keine Aenderung
des Young-Planes erfolge, und den engliſchen
Schatzkanzler um die Erklärung kitten, ob er mit
dieſer Verhandlungsbaſis einverſtanden ſei.

Wie von gut unterrichteter Seite verlautet, hat

Snowden in. ſeiner Unterredung mit dem belgiſchen
Miniſterpräſidenten Jafpar die Ernennung von
engliſchen Sachverſtändigen zur zahlenmäßigen

Prüfung des Viermächtevorſchlages zugeſagt.
Auf die von Jaſpar weiter vorgebrachten Fragen
dürfte am Montag die engliſche Antwort erfolgen.

Höllein
Berlin, 19. Auguſt.

Nach einer Meldung Berliner Blätter iſt der
kommuniſtiſche Reichstagsabg. Emil Höllein
im Alter von faſt 50 Jahren an einem Gallen-
leiden geſtorben. Höllein hat als Vertreter des
Wahlkreiſes Thüringen dem Reichstag ſeit
1920 angehört.

Kommuniſt

Wilde als Wonneberger und Evi Müller als
ſeine Marie, der prinzliche Operettentenor
Mühlinghaus mit Liſſy Chilla, der „end-
ültigen“ Marianne, vor allem aber auch Lotte

Hellen, die niedlichſte Balleteuſe.
Leo Aſchers Muſik findet in Fritz Zſchieſing,

dem Dirigenten der vorzüglichen Hauskapelle, einen
temperamentvollen Jnterpreten. L. N.

Marktfeſtſpiele
in Wernigerode

Hauptmanns „Florian Geyer“

Der Marktplatz in Wernigerode, der in dieſem
Jahre Shakeſpeare, Schiller und Shaw bei ſich zu
Gaſt geſehen, erlebte mit der Aufführung von
Hauptmanns „Florian Gehyer“ mit i pee
George in der Titelrolle den größten Erfolg der
diesjährigen Spielzeit. Die Tragödie des Bauern-
krieges zog in der Heidelberger Faſſung in zwei
Stunden bei herrlichſtem Sommerwetter unter dem
dankbaren Beifall einer großen Zuhörerſchar vor
über. Das alte Rathaus, deſſen Mauern und Erker
bereits den Bauernkrieg geſchaut, erwies ſich als der

eeignete Hintergrund für ein Spiel, das vor vier-dunder Jahren auf einer Bühne, die Mitteldeutſch

and hieß, in Not und Tod vorüberzog. Haupt-
manns „Florian Geyer“ iſt heute über 30 Jahre alt.
Viel geliebt und vie e drohte ihm mähliches
Vergeſſen, bis die Nachkriegszeit tieferes Verſtehen

ür die Tragödie der Volksmaſſen ſchuf, die im
en der geknechteten Freiheit zu Felde ziehen.

Der deutſche Dichter ſah die Geſchichte des Bauern
krieges, er hörte den Schrei der Bauern, der
Mauern ſtürmte und Burgen niederriß. Er erhob
dieſen Schrei zum zweiten Male, und zum zweiten
Male ließ er ihn in Blut und Tränen verhallen.
Rudol artig verſtand es, insbeſondere, die
Vielgeſtaltigkeit der Volksſzenen lebenswahr darzu
ſtellen. Jn einem wohlgelungenen Zuſammenſpiel
wogten die Mannen des Bauernkrieges über den
Markt zu Wernigerode, und in ihrer Mitte die
rieſenhafte Geſtalt Florian Geyers, des ritterlichen
Demokraten, der ein Opfer ſelbſtvergeſſener

gabe wird. H. Se

London, 19. Auguſt.

Sowohl von chineſiſcher wie von ruſſiſcher Seite
werden weitere Berichte über kriegeriſche Zu
ſammenſtöße an der mandſchuriſchen Grenze ver
breitet. Von der chineſiſchen drahtloſen Station
in Mukden und der ruſſiſchen Station in Char-
barowſk in Sibirien werden Berichte ausgeſandt,
die einander völlig widerſprechen und ſich
gegenſeitig die Schuld für die kleinen Grenz-
zuſammenſtöße zuſchieben. Neutrale Kreiſe neigen
wegen der einander widerſprechenden Berichte zu
der Annahme, daß es tatſächlich vorläufig nicht zu
ernſten Zuſammenſtößen gekommen iſt, und von
beiden Seiten ein Propagandakrieg durch-
geführt wird. Ein direkt von Mandſchuli in
Schanghai eingegangener Bericht beſagt, daß der
Befehlshaber der chineſiſchen Streitkräfte die Ver
luſte der chineſiſchen Truppen, die am Freitag in
der Nähe von Jarainor einen Zuſammenſtoß mit
ruſſiſchen Truppen hatten, mit 27 Toten und
31 Verletzten angebe. Die ruſſiſchen Verluſte
werden als ziemlich hoch bezeichnet. Die Zu-
ſammenſtöße an der Grenze ſollen nach dieſem Be
richt andauern. Mandſchuli iſt vollkommen
verlaſſen, die Geſchäfte ſind geſchloſſen. Die ver
mögenden Kreiſe der Bevölkerung haben alle ihre
Waren nach Charbin bringen laſſen. Jn Charbin
treffen täglich tauſende von Flüchtlingen ein.

Die ruſſiſchen Einfälle
Paris, 19. Auguſt.

Der „Petit Pariſien“ meldet aus Schang-
hai, daß dort amtlich neue ruſſiſche Einfälle
feſtgeſtellt ſeien, daß die chineſiſche Regierung
dieſe jedoch immer noch als einfache Zwiſchenfälle
anſehe. Der ſchwerſte Einbruch habe am
Freitag nachmittag in der Gegend von Mandſchuli
ſtattgefunden. Ungefähr 700 ruſſiſche Kavalleriſten
überſchritten, unterſtützt von der Artillerie, fünf
Kilometer von Mandſchuli entfernt die Grenze.
Bei einem Zuſammenſtoß mit den Chineſen ver
loren letztere zwei Offiziere und ſechs Soldaten;
ferner wurden zehn chineſiſche Ziviliſten getötet.
Die Ruſſen zogen ſich dann wieder zurück. Bei
Pogranitchnaya beſchoſſen etwa 800 ruſſiſche
Kavalleriſten drei chineſiſche Dörfer und gerieten
mit Chineſen ins Handgemenge, wobei vier
chineſiſche Soldaten und zwölf Ruſſen getötet wor-
den ſein ſollen.
ſtehende mongoliſche Kavallerie habe ein Dorf ge
plündert und neun Einwohner niedergemacht. Der
Kommandant Tſchanghſueliang habe an die beiden
hauptſächlich gefährdeten Punkte ſofort je 80 000
Mann entſandt. Jn Mukden würden noch vier
Brigaden, ſowie die Luftſchiffertruppen mobil ge
macht. Jn Charbin ſei der Belagerungs
zuſtand verhängt worden.

Wie Miniſter Wang am Freitag abend mit
teilte, ſind die Beſprechungen von Mandſchuli ab
gebrochen worden, weil Rußland Nanking und
Mukden gegeneinander ausſpielen wollte.

Wie aus Moskau gemeldet wird, verlautet in
halbamtlichen ruſſiſchen Kreiſen zu den Mel
dungen über einen ruſſiſchen Einfall in der
Mandſchurei, daß es ſich nur um weißgardi-
ſtiſche Banden handeln könne, da kein ein-
ziger ruſſiſcher Soldat den Befehl erhalten habe,

auf chineſiſches Territorium vorzudringen. Die

Harzer BVergtheater
„Der Kaufmann von Venedig“

Erich Pabſt iſt in der letzten Aufführung der
diesjährigen Spielzeit wiederum zu Shakeſpeare
zurückgekehrt, und es darf mit Befriedigung aus
geſprochen werden, daß er nun auch den „Kauf-
mann von Venedig“ für die Freilichtbühne ge-
wonnen hat. Wie ſtets bei ſeinen Jnſgenierungen,
ſucht der Jntendant des Harzer Bergtheaters auch
hier hinter der Theatermaske rein menſchliche Züge,
die vom Theater zur Wirklichkeit führen, vom
Schein zum Sein, von der Bühne zum Leben.
Shakeſpeare hat den „Kaufmann von Venedig“ ein
Luſtſpiel genannt, aber bei dem Tanz um einen
Shylock vollzieht ſich Menſchenſchickſal.

Die Struktur des Stückes beanſpruchte die ih
Bühne des Bergtheaters bis zum letzten Plätzchen.
So wurden die Naturkuliſſen Felsblöcke und
baumbepflanzte Hügel mit in das Spiel hinein
verwoben. Jnskeſondere war für die Gerichtsſzene
ein weiter Raum geſchaffen, die Verwendung alt
italieniſcher Fahnen war für den Gerichtsſaal vor
geſehen. Die Aufführung ſchloß ſich den voran

egangenen vollwertig an. Die ſchöpferiſche Krafthes Jntendanten, von den natürlichen Kräften
dieſer Freilichtbühne unterſtützt, hatte ſich wiederum
den Darſtellern mitgeteilt, und lobenswerte Eingel
leiſtungen wie auch ein überaus geſchicktes Zu
ſammenſpiel geſchaffen. Der Shylock Eicks, der im
ergreifend Fragen mündete, wie auch die Porzia
von Fräulein Kühlmann ſind mit Anerkune zu

nennen. H. Seh.
Bach Autographenſammlung

Jn Eiſenach ans Licht gekommen
Die „Eiſenacher Zeitung“ veröffentlicht auf

ehenerregende Mitteilung über eine Privatſnlen von Ruſik Autographen J Se
baſtian Bachs. Sie befindet ſich im des
Bankbeamten Manfred Gorke als unverkäufliches
Familienerbe. Ein Vermächtnis band den Beſitzer,
mit einer Veröffentlichung der Bachſchen Muſikhand-

Kriegszuſtand im Oſten I
Der Kleinkrieg an der ruſſiſchechineſiſchen Grenze

Die auf Seiten der Ruſſen

Verfolgung der Banden auf dem neutralen
biet zwiſchen den ruſſiſchen und den chineſtGrenzpoſten könne ſelbſtverſtändlich en ben

ruſſiſcher Einfall bezeichnet werden. erf
Generc

Londen, 19. Augufſt, Pede
Wie Reuter aus Mukden berichtet, iſt dort I miller

amtlich bekanntgegeben worden, daß ruſſiſche I oben
Truppen in Stärke von 10 000 Mann, mit von M
Maſchinengewehren und 30 Feldgeſchützen qus- a
gerüſtet, am Sonnabend die Grenze in der Gegend
von Mandſchuli überſchritten haben. e

h ſg
e Do tFliegerbomben einem

iedPeking, 19. Auguſt. len
Die Nankingregierung veröffentlicht eine Ver der in

P woh lalautbarung, nach der ruſſiſche Flieger am Sonn,
abend die ruſſiſch chineſiſche Grenze bei Pogranitſch.
naja überflogen und vier Bomben auf das Peri
Lager der mandſchuriſchen Truppen abgeworfen git Ge

haben. An der Weſtgrenze der Mandſchurei hätten Am
Flugzeuge der Roten Armee die Stadt Dalginor m der
überflogen. Die chineſiſche Grenzwache ſei von garte!
Flugzeugen aus mit Maſchinengewehren be, über

Maad. De
ſchoſſen worden. Das Oberkommando in irnerſch
Chailar habe hierauf Flugzeugabwehr- J xüuiefert.
geſchütze nach Mandſchuria bringen laſſen. Die I zuſamm
chineſiſchen Truppen befänden ſich ſeit Sonnabend wag
früh in erhöhter Alarmbereitſchaft, ſeien jedoch an St

gewieſen, keine Angriffe auf die Ruſſen zu unter I gohlenwe

nehmen. beſPaſſagier

Anrufung des Völkerbundes
?cke S

New Dork, 19. Auguſt. Y gotorrad
Wie aus Schanghai gemeldet wird, beabſichtigt iad, wie

die Nankingregierung im Falle einer ruſſiſchen t r
Kriegserklärung die Anrufung des Völkerbundes.

Am S
Berlin, 19. Auguſt, fuhr an

0Der „LokalAnzeiger“ berichtet aus Schanghai, De
daß nach einer amtlichen Meldung die Regierung in vurde v
Nanking am Freitag ihren Berliner Ge raftrad
ſandten wegen des kriegeriſchen Auftretens der davon.
Sowjettruppen an der chineſiſchen Grenze und I ine Rad
wegen der Beſetzung chineſiſchen Gebietes aufge Abends
fordert habe, die deutſche Regierung zu bitten, in Ierſeb
Moskau anzufragen, ob die Sowjettruppen auf in Kra
Befehl Moskaus gehandelt hätten. Wenn kein
derartiger Befehl von Moskau erteilt ſei, ſolle die
Tätigkeit der Truppen ſofort eingeſtellt werde
da ſonſt Nanking geeignete Maßnahmen ergreifen
müſſe.
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warten, der nunmehr herangerückt iſt. Die au der

der Sammlung Gorkes bereits freigegebene, bier prellte
dahin unbekannt geweſene Sonate in G-Dur fi klei
Violine und bezifferten Baß „in vier Sätzen“, di
auf dem 17. Deutſchen Bachfeſt in Leipzig au Der
geführt wurde, hat die ganze muſikaliſche V ſieſe,
aufhorchen laſſen, und die in und ausländiſch luterem
Preſſe wartet geſpannt auf weitere Veröffenänem Ja
lichungen. Die Sammlung iſt als die weitaumerurte
rößte private Sammlung von Muſikautographe Mürteil Behes großen Meiſters anzuſprechen. Sie umſfa Rieſe

mehr als 50 Stücke, meiſt bon Bach ſelbſt M Zorgen
chriebenes Notenmanuſkript. Einzelne Stüde be Mitglieder
inden e länger als 150 Jahre im Veſitz d Mamie die

milie Gorke. Jn der Sammlung befinden ſiMitut hatte
auch unbekannte Kompoſitionen von Johann Wute, vor
Sebaſtian und anderen Vachs und Muſikern a We aber u
ihrem Kreis. In einem größeren Muſikverla c Einnah
die Sammlung von einem bedeutenden Nu W denen
publiziſten unter Mitarbeit Berliner Muſikhiſtor. le Wihrden, w
eingehend behandelt werden. ſorgenfrei
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Weltkongreß für neue Erziehung
Die Tagung des Weltkongreſſes für neue S

iehung in Helſingör brachte am Donnerstag
räge von Miß Helen-Pankhurſt über

tonplan, von Dr. Deiter Deutſchland u
die Entwicklung der Schule unter der Repub
und über im Zuſammenhang mit der
ſtehende ſoziale und wirtſchaftliche Pro
Ferner fand eine große rn Verſamm
ſtatt, die e Zuſammenarbeit zwiſchen Haus u Grü

ule galt. zutſche GWaſn Trheitsreicher Tag war der Sonnab w W e

Beſp
ſunkſenders

diensta
Uhr abe

Das Programm ſah nicht weniger als 42 ſetſchiedene Portrage, Filmborführungen und u eie der G
vor und bot für jedermanns Geſchmack e Geſch

185 gegrüDas Hauptereignis des Tages bildete ein Vortr
von Dr. Maria Monteſſori über ihre Fe der
iehungsmethode. Eine große Zuhörerzahl d rlegt abſch zu dieſem Vortrage eingefunden und ſach der L

ihm mit gighemn Intereſſe. Lebhafter Veif a
lohnte die Rednerin. Der Begründer F. r die Na
waldSchule, Paul Geheeb, ſprach über. aeeie im
Landerziehungsheime. Sein Vortrag war eigen dis

ſchriften bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt zu Lichtbilder illuſtriert de lette Nomnnerstag ſt
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Nnit Gehirnerſchütterung in die Klinik eingeliefert

zweites Blatt
Nummer 1941

Halleſche Zeitung
Halle, 19. Auguſt 1929

T

Holle
general Freiherr von Maſſenbach
ger Friedenskommandeur unſerer 75er verſtorben

Erſt jetzt dringt die Kunde nach Halle, daß
generalmajor a. D. Reinhard Freiherr
on und zu Maſſenbach, der letzte
Friedenskommandeur des Kgl. Preußiſchen Feld
rtillerie Regiments Nr. 75 am 9. Auguſt zur
großen Armee abberufen worden. Unter Oberſt
von Maſſenbach, der im Jahre 1913 das Regiment
zjhernahm, zogen die halleſchen 75er vor nunmehr
z Jahren ins Feld. Schon ein Jahr ſpäter aber
purde Reinhard von Maſſenbach zum General-
najor befördert, und gleichzeitig hieß für ihn,
on ſeinen „Mansfeldern“ Abſchied zu nehmen.
goch hielten ſie ihm ſo wie auch er ihnen bis zu
ſeinem Todestage die Treue! Mit dem Dahin-
geſchiedenen iſt ein aufrechter deutſcher Mann und
an hervorragender Offizier ins Grab geſunken,
der in der Erinnerung der Regimentsangehörigen
ch lange fortleben wird.

Perkehrsunfälle zum Wochenend

Am Sonnabend gegen 10.80 Uhr vorm. lief
m der Ecke Gr. Steinſtraße und Zinks-
artenſtraße beim Verſuch, den Fahrdamm
zu überqueren, ein Fußgänger direkt in ein Fahr
rad. Der Radler ſtürzte und wurde mit einer Ge
jirnerſchütterung in die Univerſitätsklinik ein-

zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Kohlen
wagen

Gegen 10.45 Uhr ſtießen in der Merſe
hjurger Straße eine Straßenbahn und ein
gohlenwagen zuſammen; beide Fahrzeuge wurdenteſchädigt, b ging es ohne Verletzungen von
paſſagieren ab.

der lädierte Beiwagen
Nachmittags gegen 5.80 Uhr fuhren an der

?ce Steinweg und Franckeplattz ein
PRotorrad und ein Radler zuſammen. Das Fahr
rad wie der Beiwagen des Motorrades erlitten
ſarke Beſchädigungen; Perſonen wurden nicht
verletzt.

Nit bem Motorrad in die Schaufenſterſcheibe
Am Sonntag gegen 2.15 Uhr nachmittags

ſuhr an der Ecke Deſſauer Straße und
Ludwig Wucherer- Straße ein NMotor-
radler gegen eine Schaufenſterſcheibe; die Scheibe
vurde vollſtändig zertrümmert und auch das
zraftrad trug nicht unerhebliche Beſchädigungen
davon.

ine Rabdlerin gefährlich verunglückt
Abends gegen 8 Uhr ſtießen an der Ecke

Kerſeburger Straße und Königſtraße
in Kraftfahrer und eine Radlerin zuſammen,
robei die letztere ſchwer am Kopfe verwundet
n ſie mußte in die Klinik transportiert
verden.

Rit dem bloßen Schrecken davongekommen
Gegen 8.45 Uhr wurde in der Merſeburger

ſtraße eine Frau, die den Fahrdamm über
ueren wollte, von einem Motorrad über den
haufen er Wie durch ein Wunder kam die
Keſtürzte o h ne jede Verletzung davon.
Ein Auto auf der Strecke geblieben

Gegen 9.45 Uhr ſtießen in der Reilſtraße
zwei Perſonenkraftwagen zuſammen. Das eine
Auto wurde dabei ſo ſtark beſchädigt, daß es ab
zeſchleppt werden mußte.

Ser „ſorgenfreie“ Schloſer Rieſe

Er prellte mit ſeinem Veerdigungsinſtitut tauſende
kleiner Leute um ihre Spargroſchen.

Der „Kaufmann“ und ehemalige Schloſſer
Rieſe, der erſt kürzlich wegen Betruges, un-
kuterem Wettbewerbes und Konkursvergehens zu
änem Jahre und acht Monaten Gefängnis
ſerurteilt worden war, hatte gegen dieſes
Urteil Berufung eingelegt.

Rieſe hatte ein Beerdigungsinſtitut
Forgenfreier Bund“ gegründet, das den
Ritglicdern gegen Zahlung einer u
wrämie die Beerdigungskoſten zuſicherte. Das Jn
itut hatte ungefähr 6000 Kunden, meiſtens arme
Lute, vor allem auch viele Kleinrentner,
ſie aber um ihre Beiträge betrogen wurden. Denn
ſie Einnahmen beliefen ſich auf etwa 45 000 Mark,
von denen 10 000 Mark an T ausgezahlt
vurden, während die übrigen Gelder für ein
„orgenfreies Leben“ der Jnſtitutsinhaber
erwandt wurden.

Das Gericht erhielt in der Berufungsverhand-
bng die erſte Strafe aufrecht und erließ
Aendrein ſofort zu vollſtreckenden Haftbefeh!
gegen Rieſe.

Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Rund
ſunkſenders Halle im Piano- Haus Ritter.
dienstag, den 20. Auguſt, findet von 7.30 bis
Uhr abends ein Rundfunkvortrag des Profeſſors
A. Grünfeld ſtatt; ſein Thema lautet „Die
Kutſche Geldwirtſchaft, III. Teil: Die Selbſthilfe
r Verbraucher und Arbeitnehmer auf dem Ge-
tiele der Geldwirtſchaft“.

Geſchäftsverlegung. Die bekannte, bereits
Wo gegründete Firma Zillmann u. Lorenz,
ine der führenden Speditionsfirmen am Platze,
erlegt ab morgen, Dienstag, ihre Geſchäftsräume
ſah der Leipziger Straße 45.

Walhalla- Theater. Wegen der ſtarken Kartennachfrage

die Nachtvorſtellung von P. M. Lampels Schauſpiel
lte im Erziehungshauns“ ſieht ſich die Direktion ge

wungen, das Gaſtſpiel um weitere drei Tage zu verlängern
e letzte Nachtvorſtellung ſindet jetzt unwiderruflich am

Graudüſterer Himmel, und unaufhörlich rinnt
der Regen zur Erde nieder. Draußen am neuen
Trothaer Hafen haben ſich viele halleſche Kame
radinnen des Bundes Königin Luiſe ein
gefunden und warten unter ihren Schirmdächern
ungeduldig auf den Dampfer, der ſie alle nach
Wettin bringen ſoll. Dort tagt nämlich zurzeit
eine Schulungswoche dec Jugend-
führerinnen, denen der Beſuch heute gilt.

Endlich naht der Dampfer „Stadt Halle“,
der ſich, durch den um 20 Zentimeter gefallenen
Waſſerſtand in ſeinen Manövern behindert, erheb
lich verſpätet hat. Und im gleichen Augenblick
durchbricht Frau Sonne die dichte Wolkenwand
und erwartungsfroh werden Dampfer und Schlepp-
kahn beſtiegen. Nur die kornblum-blaue
Bundesfahne wird noch gehißt, und dann
beginnt die Maſchine ſo energiſch zu arbeiten, daß
der dichtbeſetzte Dampfer mit einer Schnelligkeit
die Saale hinabfährt, als gelte es, der „Bremen“
das Band des Ozeans ſtreitig zu machen.

Dampferfahrt auf der Saale

Bald herrſcht an Bord fröhlichſteStimmung: Die Kapelle ſpielt auf und die
Jungmädchen ſingen und ſcherzen, daß es eine Luſt
iſt. Schon längſt iſt Halle den Blicken entſchwunden

einige Kanus paddeln vorüber und dort winken
von ihrem Zelt aus Wochenendler. Lettin wird
paſſiert, wo eine ganze Entenſchar erſchrocken ihr
Sonntagsbad unterbricht. n Neuragoczy
hat ſich die Pontonbrücke ſchon lange vorher reſpekt
voll geöffnet, um dem Dampfer den Waſſerweg
freizugeben. Weiter geht es, an roten Fels-
wänden, ſaftigen Wieſen und bewaldeten Ufern
vorbei. Uebermütige Schwimmer ſenden in
Salzmünde naſſe Grüße, und von Pfütz-
thal her winken wieder Tücher und Hände

Kaffeetafel unter Regenſchirmen

Endlich taucht in der Ferne die maſſige Burg
Wettin auf. „An der Saale hellem Strande
ſingt es und klingt es vom Dampfer zu dem alten
Burgberg hinauf. Und dort oben hat man uns
bereits erkannt: die Kameradinnen winken uns
aus den Fenſtern erwartungsfroh zu! Ketten
raſſeln am Landungsſteg, wir ſind am Ziel. Ge-
ſchloſſen geht's nun hinauf zum „Kleinen

er ezen du und dort oben auf luftiger
Höhe gibt es eine luſtige Szene eine Kaffee

Am Sonntag morgen brach auf dem landwirt-
ſchaftlichen Betriebsgrundſtückk der Landes-
heilanſtalt Nietleben, der ſogenannten
„Alten Ziegelei', ein Großfeuer aus. Das
betroffene Grundſtück liegt etwa 250 Meter ſüd-
öſtlich des halleſchen Flugplatzes zum Weinberg
hin und beſteht aus einem dreiſtöckigen Wohn
haus, einer Scheune und ausgedehnten
Stallungen mit Futterböden. Bei allen
dieſen Bauten fehlen Brandmauer-
abſchnitte, ſie ſtehen vielmehr in unmittel-
barem Zuſammenhang miteinander.

Jn der Scheune dort war nun, und zwar ganz
offenbar durch Brandſtiftung eines
Geiſteskranken, ein Feuer angelegt, das

an den Futter- und Strohvorräten reiche
Nahrung

fand und ſich mit großer Geſchwindigkeit aus-
breitete. Die halle ſche Feuerwehr wurde
ſchon um 7 Uhr durch Fernſprecher alarmiert,
woraufhin Zug J der Hauptwache mit Brand-
direktor Rohr ſofort anrückte. Schon von der
Nietlebener Chauſſee aus war eine mächtige
dunkle Rauchfahne über dem Heilanſtalts-

lände ſichtbar, aus der die hellen Flammenſech emporſchlugen. Angeſichts des böſen Löſch

waſſermangels draußen, war von vorn-

Mit dem „Bund Königin Luiſe
auf Burg Wettin

Nationales Werben um die S eelen der weiblichen Jugend
tafel unter Regenſchirmen denn der
anſcheinend verſtändnisvolle Himmel hat wieder
ſeine Schleuſen unbarmherzig geöffnet

Begrüßung im Burghof

Auf dem Burghof finden wir dann die
Bundesleitung und die Teilnehmerinnen an
der Schulungswoche bereits verſammelt. Die
Jungmädchengruppe Wettin tanzt Reigen, dieKameradinnen aus Schleswig Hol-
ſt ein (ſehr zahlreich vertreten) rezitieren und
ſingen, und auch die Brandenburgerinnen warten
mit einigen Liedern auf. J r iſt auch die
Ortsgruppe Halle mit Geſang in den Burg-
hof eingezogen. Das gp ein freudiges Wieder
ſehen! Die beiden Bundesführerinnen, Frau
Netz und Frau Sennewald, ſind v
tätig, begrüßen ihre treuen Mitarbeiterinnen u
danken für die Darbietungen. Viel Beifall erntet
mit ihren wohlgelungenen Volkstänzen vor allem
die halleſche Jungmädchengruppe, auf die
ne e Gründungsortsgruppe mit Recht ſtolz
ſein darf.

Der Saal der großen Königin

Jetzt aber iſt Gelegenheit gegeben, das Heim
des Bundes, den prächtigen Luiſenſaal, und
die Jugendherberge zu ſichtigen. Der
Bund Königin Luiſe pachtete, gleich vielen anderen
vaterländiſchen Verbänden, vor mehreren Jahren
vom Beſitzer der Burg, dem „Sächſiſch-Thüringiſchen
Geſchichtsverein“ einen großen Raum der Burg
und verpflichtete ſich dabei, ihn auszubauen. Mit
großer Genugtuung darf der Bund ſagen, daß er
als erſter und zwar nur aus eigenen
Mitteln dieſe Bedingung erfülltel Unter
den rührigen und geſchickten Händen der Kame-
radinnen ward der Luiſenſaal zu einem wahren
Schmuckſtück der ganzen Burg! Der große
Raum iſt ganz in Weiß gehalten und mit alten
gediegenen Möbeln ausgeſtattet. Die Wände
zieren wertvolle Bilder von unſerer letzten
Kaiſerin, vom Kaiſer, der Kronprinzeſſin und
nicht zuletzt der Königin Luiſe. Auch viele
ſchöne Erinnerungszeichen hat man bereits zu
ſammengetragen, ſo den Patenbrief der großen
Preußenkönigin und einen eigenhändig ge
ſchriebenen Lehrbrief für einen Gärtnerlehrling
der Königin. Ein Prachtexemplar in ſeiner Art iſt
der rieſige Teppich, an denen 48 Orts-

Großfeuer in der Landesheilanſtalt
Eine Scheune bis auf die Grundmauern vernichtet Ver-

mutlich Brandſtiftung durch einen Geiſteskranken
Brand bereits die Futterböden der Stal-
lungen erfaßt und auch

für das Wohnhaus beſtand ernſteſte Gefahr!
Nach Einſatz der erſten Schlauchleitungen konnten
im letzten Augenblick noch aus den völlig ver
qualmten Stallungen 70 Schweine geborgenwerden. Gemeinſen mit den nach und nach ein

treffenden Nachbarfeuerwehren aus Niet
lebenOrt, Paſſendorf, Schlettau, Dölau und
Zſcherben wurden ſodann, von fünf Motorſpritzen
geſpeiſt, insgeſammt zehn Schlauchlei-
tungen vorgenommen.

Nach zweiſtündiger angeſtrengteſter Tätigkeit
konnte der Brand endlich zum Stehen ge
bracht werden. Es war gelungen, das Wohn-
haus und Teile der Stallungen zu er-
halten; zeitweiſe beſtand allerings ernſte Ein-
ſturzgefahr für ſämtliche Gebäude! Durch
herniederſauſendes Gebälk wurde bedauerlicher-
weiſe

ein Nietlebener Feuerwehrmann verletzt.
Doch ſcheint die Verwundung nicht allzu ernſthaft
zu ſein.

Von mittag ab konnten die verſchiedenen
Löſcheinheiten der Reihe nach ent
laſſen werden; nur eine ſtarke Brand-
wache verblieb noch ſtundenlang am Platze. Der

herein klar, daß die Feuerwehr einer ſchweren
Aufgabe gegenüberſtehen würde. Zug V der
halleſchen Wehr Freiwillige Feuerwehr Trotha)
und ein Sonderfahrzeug der Hauptwache wurde
deshalb ſofort nachgogen.

nerstag ſtatt. Ber Sie den Vorvertauf! (Siehe auch
jeige.)

Als die Berufsfeuerwehr aus Halle und die
Anſtaltsfeuerwehr zum Einſatz kamen, hatte der
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Direktor der Heilanſtalt, Prof. Dr. Pfeiffer,
und der halleſche Feuerwehrdezernent, Stadtrat
Joeſt, wohnten den Löſcharbeiten perſönlich bei.
Ein großes Aufgebot von Landjägern ſorgte
für den polizeilichen Abſperrungsdienſt an der die
ganze Zeit über von Ausflüglern umlagerten
Brandſtätte.

u v

uppen je einen Quadratmeter ſtickten. Jn dieſemſonen ale werden übrigens die Sitzungen der

Bundesführung und der ndsführee Eine Treppe höher wurde dann

e r herberge mz Peien e

Eine Woche der Arbeit

Die 60 Teilnehmerinnen an der Schulungs
woche waren bereits am Sonnabend eingetroffen
und ar ſich noch am ſelben Abend zu einer
zwangloſen Begrüßungsfeier im altehr-
würdigen Ritterſaal; bei ſtimmungsvollem
Kerzenſchein lernten ſich hier die Kameradinnen
aus dem ganzen Reiche kennen. An Vorträgen
ſind Montag, „Konſervative und
liberale r Dienstag: „Der Streik,
ſeine Urſachen und Folgen die Bedürfniſſe des
Arbeitnehmers und das Staatsintereſſe“ Frau
Hedwig Seyfarth; Mittwoch: „Die Ver
faſſung“ Frau Frieda Teltz Halle; Donners-
tag: „Die Gefahr der Verbreitung bolſchewiſtiſcher
Jdeen in Deutſchland“ Frau Dr. Spahr-
Berlin; Freitag: „Berichte der Jugendführerinnenüber ihre Arbeit“; Sonnabend: Perſönlichkeit und
Gemeinſchaft“ Frau Rahmlow-Dortmund.
Außerdem finden täglich ghmnaſtiſche Uebungen,
Singeſtunden, Volkstänze, Schwimmen und Wan-
derungen ſtatt. Die Reichsjugendführerin, Frau
r Epfen, leitet die geſamte Schulungs-
arbeit.

„Uationaler Geiſt und Weltbürgertum“

Den erſten Vortrag „Nationaler Geiſt
und Weltbürgertum'“ geſtaltete am Sonn-
tag nachmittag Frau v. Gärtner, die Vorſitzende des Preſſeausſchuſſes zu einem ver-
heißungsvollen Auftakt für die ganze Woche. Die
Vortragende führte etwa folgendes aus: Der welt
bürgerliche Geiſt, eine Gefahr für jedes Volk,
macht ſich heute überall in Deutſchland bemerk-
bar, während alle anderen Völker der Welt unent-
wegt in ausgeprägteſtem Nationalſtolz verharren.
Dem Weltbürgertum huldigte einſt auch der junge
Schiller, im Alter aber ſchenkte er uns ſeinen
„Wallenſtein“ und den „Wilhelm Tell“! Ganz
beſonders wertvoll iſt für uns die Erkenntnis, daß
ſich viele Große aus der Zeit von 1813, wie
Kleiſt, Fichte und Arndt, vom Kosmopoli-
tismus zum nationalen Wollen durch-

Das nationale Halle
proteſtiert

am Mittwoch, dem 2). Auguſt,
abends um 8 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“

gegen den Young-Plan.
Erſcheint in Maſſen!

gerungen haben. Und wenn deutſche Regie-
rungen heute unter der Laſt der Schmachketten
von Verſailles alles willenlos auf ſich nehmen,
dann geben uns die Zeugen jener Zei! Hoffnung
für eine beſſere Zukunft; ſie beſtätigen die Rich-
tigkeit unſeres Wollens! Unſere Jugend iſt
für den nationalen Gedanken bald zu begeiſtern;
wenn ſich aber nach dem Eintritt ins Berufsleben
Hinderniſſe in den Weg ſtellen, verſagt der Wille
nur zu oft! Daher muß eine unerſchütterliche
nationale Geſinnung ſchon vorher genügend ge
pflegt werden, und den Eltern dabei mitzuhelfen,
iſt eine der vornehmſten Aufgaben des Bundes
Königin Luiſe! Jn Kürze werden wir wieder
einen ſchweren Kampf zu beſtehen haben, wenn
der Tag des Volksebegehrens gegen den
Young-Plan naherückt, und dann gilt es,
alle Kräfte anzuſpannen!

Jm Ritterſaal iſt es allmählich dunkler ge
worden, Dämmerung bricht herein. Die
Kameradinnen ſitzen an den Tiſchen und in den
mächtigen Fenſterniſchen, andächtig und ſtill.

F. Sch.

Wie wird das Wetter?
Was der amlliche Bericht ſagt

Die Depreſſion, die am Sonnabend über Eng
land lag, iſt nach Nordoſten weitergezogen und be-
fand ſich Sonntag über Skandinavien. Auf ihrer
Südſeite zog eine ſchmale Welle ſehr warmer Luft
von Weſten her über Deutſchland hinweg; ſie
brachte uns zur Mittagszeit Temperaturen, die im
Süden des Bezirkes bis 80 Grod anſtiegen, und
am Nachmittag kühlere Luft aus Weſten, die in

ihrer Begleitung Regen, zum Teil auch Gewitter,
brachte. (Die gefallenen Niederſchlagsmengen ſind
nur gering geblieben.) Jn den nächſten Tagen
wird das Wetter unſicher ſein und es wird kühler
werden, da der Luftdruck über England dauernd
und kräftig anſteigt.

Ausſichten: Zunehmende Abkühlung bei un-
ſicherem Wetter, Regenſchauer und mäßiger Weſt-

wind.

h ne nene eWohn gehe 1c67
Die halleſchen Bühnen am 19. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (89).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Geiger von Florenz“ (4,6.10, 8.10). ß Voreng ab
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Der Berg des Schickſals“ (4,

6.10, 8.10).
Ufa Alte Promenade: „Die Schmugglerbraut von

Mallorca“ 4.05, 6.15, 8.25.
Ufa Leipziger Straße: „Der Draufgänger“ (4.05,

6.35, 8.10).
Schauburg: „Fräulein Fähnrich“ (8.30, 6.30, 8.80).
Modernes Theater: Neuer Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan (8).
Saalſchloßbrauerei: Freilichttheater „Onkel Bräſig“

(8.10).
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Helft helfen!
Eine Hausſammlung der Halleſchen Stadtmiſſton

Zurzeit ſind die Sammler und Sammlerinnen
der Halleſchen Stadtmiſſion unterwegs,
um in Halle und rings um die Stadt für das
Werk der Stadtmiſſion, das ja auch den um
liegenden Bezirken zugute kommt, Hände und
Herzen willig zum en zu machen.

Die Stadtmiſſion um 3 folgende An
ſtalten: das FrauenZufluchts- und Säug-
lingsheim (6847 darunter im letzten

eJahr 45 Säuglingel), das Männerheim, die
Arbeitsſtätte, das Landheim „Haus W bei
Beeſenſtedt, die Brockenſammlung, die Buchhand-
lung und die alkoholfreie Speiſewirtſchaft. rch
ihren Miſſionsdienſt arbeitet ſie in Bibel
ſtunden, Familienabenden, Waldfeiern, durch
Straßen und Geſangsmiſſion, in öffentlichen
Vorträgen, durch Hausbeſuche, durch Beratung der
Auswanderer, durch Rechtsberatung, als Fürſorge
für durch Schriften und durch
Sterbevorſorge. Sie umſchließt an Vereinen
den Chriſtlichen Verein für Frauen und junge
Mädchen, den Verein des Blauen Kreuzes, die
Frauenhilfe, den Gemiſchten Chor, den
chor ſowie den Frauenchor. Die Stadtmiſſion tut
in der Stilke ihren ſchlichten Dienſt an den
Aermſten unſerer Stadt. Helft i W

r. H.

Die Straßenarbeiten der Woche

In der Woche vom 18. bis 24. Auguſt werden
von der ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung
nachſtehende ere Arbeiten teils begonnen, teils
fortgeſetzt

v der Ludwig-Wucherer-Straße zwiſchen Reileck und Wilhelmſtraße mit
Umgeſtaltung des Reilecks, Neubefeſtigung der
Beeſener Straße zwiſchen Glockenweg ſowie
am breiten Pfuhl und der Brachwitzer Straße
zwiſchen Trothaer Straße und Zufahrt zum Hafen,
Befeſtigung des Rockendorfer und Hohen-
weidener Weges und des nördlichen Bürger-
ſteiges der Hut ten ſtraße zwiſchen Haus Nr. 1
und Turnerweg, Verbreiterung der Merſe
burger Straße
Hof, Ausbau der „S 43“ und „S 43a“ und
Umpflaſterung der Magdeburger Straße
zwiſchen Marien und erſtraße.

Jn ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden.
Am Sonntag gegen 10 Uhr morgens wurde das
Ueberfallkommando nach der Henrietten-
ſtraße gerufen, wo ein Mann inſeiner Wohnung eng e worden war.
Vom ſofort herbeigerufenen t konnte nur der

iſchen Auenſtraße und Ruſches

Am Freitag, dem Lohntag, und am Sonnabend
Sonntag zum VWochenend, pflegt ſtets beſonders
ſtarke Nachfrage nach unſerem Ueberfall-
kommando zu herrſchen. Kein Wunder, da den
Hallenſern in jenen drei Tagen das Geld nur
allzu locker in der Taſche ſitzt, und auch überall
Kneipen am Wege liegen, gern bereit, die Taten-
und Alkoholdurſtigen zu erleichtern. Auch diesmal
kam es zum Wochenſchluß verſchiedentlich zu Vor
fällen, die das Eingreifen des Kommandos nötig
machten.

Ein müder Schläfer ſperrt die Straße
Am Sonnabend, abends gegen 7 Uhr,

wurde das Ueberfallkommando nach der
Liebenauer Straße gerufen. Dort lag ein
Betrunkener ſelig ſchlummernd mitten auf der
Straße. Man nahm ihn mit zum Polizeirevier,
wo ihm Gelegenheit wurde, ohne den Verkehr zu
ſtören, ſeinen Rauſch auszuſchlafen.

Der Gaſtwirt in Nöten
Sonntag früh kurz nach Mitternacht mußte das

Kommando in einer Gaſtwirtſchaft auf dem
Paradeplatz eingreifen; der Wirt des Reſtau

Wochenend und Leberfallkommando
Auch dieſe beiden Helden mußten den Weg zur
Polizeiwache antreten.
Kleinholz in einem Bierlokal

Morgens gegen 2.80 Uhr wurde das Ueberfall
kommando wiederum in eine Gaſtwirtſchaft ge
rufen, diesmal in die Jägergaſſe. Zwiſchen
verſchiedenen Gäſten war dort eine Prügelei aus-

die nun im Nu beendet wurde. Die
reithähne wurden mit zum zuſtändigen Polizei

revier genommen.

Billiger Sonntagsſonderzug
nach dem Frankenwald

Am 1. September verkehrt ein Sonderzug
3. Klaſſe mit ein Drittel Fahrpreisermäßigung
von Halle nach Gräfenthal mit Führung
über Burg Lauenſtein--Falkenſtein und zurück von
Probſtzella. Der Zug hält in Ammendorf, Merſe
burg, Leunga und Corbetha; aus Richtung Eisleben
nach Halle und zurück beſteht fahrplanmäßiger An
ſchluß. Alles Nähe e iſt im Führer bei den
Fahrkartenausgaben erſichtlich. Der Verkauf der
Sonderzugkarten und Zuſatzkarten beginnt

rants wurde von zwei Gäſten tätlich angegriffen.

Stadtverordneter Carl Schulze
60 Jahre alt

20. Auguſt wird der Stadtverordnete, Architekt,
Maurer und Zimmermeiſter Carl Schulze 60 Jahre
alt. Jn voller Rüſtigkeit betreibt er das von ſeinem Vater
1872 gegründete Baugeſchäft. Er hat es verſtanden, dieſes
Geſchäft nach und nach ſo auszubauen, daß es heute an Größe
und Anſehen zu den erſten Baugeſchäften unſerer Stadt ge
hört; es iſt übrigens zur Zeit eines der wenigen Geſchäfte
dieſer Branche, das von der Gründung im Jahre 1872 her
ſich noch im Familienbeſitz befindet. Auf die Ausführung
einer ſehr großen Zahl von ſtaatlichen, kommunalen und
privaten Bauten hier ſei beſonders das neue „Ritterhaus“
genannt kann die Firma Schulze mit Stolz zurückblicken.

Außer vielen privaten Ehrenämtern verwaltet Carl
Schulze auch die Obermeiſterſchaft der Bau
Jnnung zu Halle und führt damit das ganze Baugewerbe
in unſerer Stadt. Den von ihm gegründeten Bezirksverband
der freien Bau-Jnnungen der Provinz Sachſen leitet er als
Vorſitzender.

Jm kommunalen Leben ſteht der Jubilar bereits mit in
vorderſter Linie. Nachdem er zunächſt fünf Jahre als Bürger
deputierter tätig war, wurde er dann in der zweiten Abteilung

bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden.

SpOorI
Internationales Waſſerball-

Turnier in Budapeſt
Schweden ſchlägt Deutſchland 3:1 (0:0).

Nach dem Ruhetage am Freitag nahm das
Internationale Waſſerballturnier in Budapeſt am
Sonnabend mit der erſten h über
4)100-MeterFreiſtil zum Länderkampf Ungarn
Deutſchland ſeinen Anfang. Erwartungs-
gemäß blieb die ungariſche Vertretung überlegen in
der neuen europäiſchen Beſtzeit von 4:06,4 vor
Deutſchland 4.11,8 ſiegreich. Die deutſchen
Schwimmer Schubert(1:08), Derichs (1:02), Ahrendt
(1:08,5) und Heinrich (1:08,8) waren gegen das
überlegene ſchwimmeriſche Können der Ungarn
machtlos. Anſchließend wurde dann das Waſſer
ballturnier mit dem Treffen zwiſchen Schwe
den und Deutſchland fortgeſetzt.

Nach dem glänzenden Abſchneiden der deutſchen
Sieben an den erſten beiden Tagen erwartete man
auch gegen die ſchwediſche Mannſchaft einen Sieg.
Aber man ſah ſich getäuſcht.. Die Schweden ſie g
ten nach überlegener Kampfführung glatt 8:1.
Das Spiel begann ſehr dramatiſch, denn der eng
liſche Schiedsrichter Hodgſon gab ein von Gunſt

nach einem Freiwurf erzieltes
Tor. Dieſes mußte er unter dem Druck des
Publikums, das minutenlang tobte, annullieren.
Nur der ausgezeichneten Arbeit des Torwartes
verdankte die deutſche Mannſchaft das unent-
ſchiedene Halbzeitergebnis.

Belgien England 4:2 (1: 1). Das
zweite Spiel des Tages beſtritten Bel ien und Eng
land. Jn der erſten Hälfte bewieſen die Eng
rn daß ſie mit jedem Tage des Turniers beſſer
werden.

Ungarn gegen Deutſchland 7:1 (2:0)
Unter größter Spannung begann das von dem

Belgier Delahaye geleitete Spiel Ungarn gegen
Deutſchland. Die Ungarn waren ſofort im
r und nach einem Fehler von Gunſt
brachte Nemeth ſeine Mannſchaft in 1:0- Führung.
Ein ſcharfer Schuß von Cordes ging an die Latte.
Dann konnte Nemeth nach ſchönem Zuſpiel auf
2:0 erhöhen. Einige deutſche Gegenangriffe
ſcheiterten in erſter Linie an dem ungariſchen
Torhüter Barta. Bald hatten die Ungarn wieder
das Heft in der Hand, auch als ſie zeitweiſe nur
mit fünf Mann ſpielen mußten. Kurz nach Halb-
zeit fiel das einzige deutſche Tor durch
Benecke. Die nun wieder vollzählige ungariſche
Mannſchaft verſchärfte das Tempo ſo, daß die
Deutſchen nicht mehr mitkonnten, immer waren
die Ungarn am Ball. Jn regelmäßigen Abſtänden
konnte Nemeth ungehindert drei weitere Tore
ſchießen, wobei er von ſeiner Hintermannſchaft
glänzend bedient wurde. Wenig ſpäter erzielten
die Gebr. Keſerü das 6. und ſchließlich Verteſy

Toſender Beifall belohnte die vor
der Ungarn, die keine Schwäche

im
Damit hatten

die Ungarn den 3. Punkt des deutſch ungariſchen
im Geſamtergebnis

das 7. Tor.
zügliche et
hatten, währe die Deutſchen beſonders
Sturm bedenkliche Lücken zeigten.

Länderkampfes und dieſen
mit 8:0 gewonnen.

Der Frauen-Leichtathletik-Länderkampf Deutſch
land--England, der im Düſſeldorfer Rhein
ſt adion ſertegt war trotz des guten Wetters
nur ſchwach beſucht. Dabei waren die Leiſtungen

die Bahn war in ausgezeichneter Verfaſſung
recht gut, und es gab

drei Landeshöchſtleiſtungen,

eine deutſche von Frl. Grieme im Weit-
8 rung mit 65,69 Meter, zwei engliſche von Frl.
att im 80-MeterHürdenlaufen mit

18,2 Sekunden und von Frl. Chriſtmas im 800-
Meter-Lauf mit 2:28,8.

Der deutſche Sieg wurde in den Wurfs-
wettbewerben errungen im Kugelſtoßen ſtellte
England nur eine m Jn den Läufen
war das Ergebnis ziemlich ausgeglichen, über
100 Meter wurden die beiden erſte Plätze von den
Engländerinnen belegt. Ueber 800 Meter ſiegte

rl. Dollinger nach hartem Kampf vor der eng
iſchen Rekord laufenden Chriſtmas. Die 200 Meter

Kwang Frl. Lorenz vor der Engländerin Frl. King.
en Hochſprung beendeten O'Kelley und Brau-

müller je mit 1,615 Meter.

Der deutſche Sieg

ſtand bereits vor der e feſt; dieStaffel wurde von den Engländerinnen vornehmlich
wegen des beſſeren zweiten Wechſels gewonnen.

Die Ergebniſſe: Weitſprung: 1. Grieme-D.
5,69 Meter (neuer deutſcher Rekord), 2. Connell-E.
5,61 Metver, 3. HargusD. 5,36 Meter. Kugel-
ſtoßen: 1. Heublein-D. 12,45 Meter,
2. Fleiſcher-D. 11,73 Meter, 3. WeſteonE. 9,95
Meter. 100 Meter: 1. WaälkerE. 12,6,
2. Thompſon-E. 12,7, 3. Gelius-D. 12,8.
80-Meter-Hürden: 1. Hatt- E. 12,8 (neuer eng-
liſcher Rekord), 2. vau 12,6, 3. Connell-E. 12,7.
Diskuswerfen: 1. Fleiſcher-D. 37,95 Meter,
2. Heublein-D. 84,90 Meter, 8. Weſteon-E.
84 Meter. 800 Meter: 1. Dollinger- D. 2:28,2,
2. ChriſtmasE. 2:28,8 (neuer engliſcher Rekord),
8. Stramm-D. 2:265,8. Hechſprung: 1. O'Kelly-
E. und Braumüller- D. je 1,515 Meter,
3. MilneE. 1,47 Meter. 200 Meter: 1. Lorenz-
MeterdD. 26,1, 2. King-E. 26,8, 8. SchmidtD. 26,7.

Fran 1. Karrk 837,82 Meter,2. JacobD. 34,72 Meter, 3. WeſteonE. 26,125
Meter, 4. Connell-E. 21,28 Meter. 45100-Meter-
Zroffef 1. England (Walker, Thompſon, His
wook, Ridgeley) 48,7 Sek., 2. Deutſchland (Kellner,
Gelius, Lorenz, Haux) 48,9.
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Meiſterſchaft von Deutſchland

Die Meiſterſchaften im

zum Stadtverordneten gewählt, welches Amt er Freude ſeiner Familie!

im Kleinkaliberſchießſport

Kleinkaliber-
ſchießſport finden am 1. September auf dem
Schießplatz des deutſchen Kartells für Jagd und
Sportſchießen in Berlin-Wannſee ſtatt. Die
Meiſterſchaften beſtehen aus Einzel- und Mann

ab ſofort bei den bekannten Ausgabeſtellen.

mit Ausnahme ſeiner Kriegsdienſtzeit bis heute ununter-
brochen innehatte. Carl Schulze war ſtets einer der Stadt
verordneten, die ſich jederzeit der Allgemeinheit zur Ver
fügung ſtellten. Jn zahlreichen Verſammlungen kommunal-
politiſcher und wirtſchaftlicher Vereinen wirkte er ſo zum
Wohle der Stadt, oft unter Hintanſetzung des eigenen
Familienlebens. Gerade dieſe ſeine Tätigkeit aber hat ſehr
zu dem guten Verhältnis zwiſchen Magiſtrat und Bürger
ſchaft beigetragen.

Carl Schulzes Haupttätigkeit als Stadtverordneter lag
und liegt bei den einzelnen Kommiſſionen in denen
er ſtets an führender Stelle arbeitete. Beſonders anzu
erkennende Arbeit leiſtete er in der Baudeputation, im Bau
ausſchuß, in der Landgüterdeputation, im Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke und auch im künſtleriſchen Beirat.
So manche vortreffliche Einrichtung in unſerer Stadt iſt
ſeinen Anregungen zu verdanken. Jn Anerkennung ſeiner
vielſeitigen Tätigkeit und ſeiner hervorragenden Tüchtigkeit
wählte ihn die Stadtverordnetenverſammlung in letzter Zeit
darum auch in die Verwaltung der „Städtiſchen Werke A.G,“.

Mögen dem ſo überaus verdienten Geburtstagskinde noch
ein langes Leben und gute Geſundheit beſchieden ſein, zum
Wohle der Stadt und des halleſchen Baugewerbes, und zur

Berbanden, Vereinen Geſell
werden zum wette gien Preiſe von aur 50 Pf

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volksyartei.

Mitteilungen rm r die z.

engereu en inden vom
em Friedrichsplatz und auf em Johannisplatz kurze Kund.gebungen gegen den Tributplan ſtatt Auch dieſe blüen W

zu beſuchen.

Gr SüdOſt. Dienstag, den 20. Auguſt, mittag3 Uhr Zuſammenkunft im Reſengarten:. éGile witenes

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppye Halle
Stärkſte Beteiligung an der Kundgebung gegen ven

Pariſer Tributplan am m dem 21. Au abendsiſt unbedingt erforderlich. Die Bezirke NordOft. Rord Weſt
und Mitte, ſowie die Fahnenkompagnie und der SPielmann
zug treten 7.15 Uhr auf dem Friedrichsplatz an. Die Bezirk
SüdWeſt, SüdOſt und der W zu gleicher uſtet au
dem Johannisplatz. Anzug nach Möglichkeit Feldkluft. Au
beiden Plätzen kurze Anſprachen gegen den 9577 lan, dany
Abmarſch mit Muſik nach dem „Stadtſchützenhaus“. Auch die
Angehörigen müſſen alle an der „Stadtſchützenhaus“Kund-
gebung teilnehmen. Niemand darf wegbleiben

Bezirke Nord Oſt und RordWeſt. Freitag, den 23. Auguſt,
abends 8.15 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ Bezirksver
ſammlung, verbunden mit feierlicher Einführung der neu
aufgenommenen Mitglieder. Hierzu treten beide Bezirke in
rößtmöglichſter Stärke pünktlich 7.30 Uhr abends zum Ab-
olen der Fahne auf dem Viktoriaplatz an. Nuſik iſt zur

Stelle. Anzug Feldkluft.
Voranzeige. Am Freitag, dem 30. Auguſt, abends 8 Uhr

findet in der „Saalſchloßbrauerei“ die
des Stahlhelm und Jungſta ſtatt. Schon heute bitten wir
um rege Propaganda und Abſetzung der Programme.

7

Ver. Offizier-Verb. (D. O. B., N. D. O. B., R. O. V.
Wir bitten unſere Mitglieder, die Kundgebung des Reicht
ausſchuſſes gegen den Youngplan Mittwoch, den 21. Auguſt,
abends 814 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ mit ihren An-
gehörigen recht zahlreich zu beſuchen.

Kreiskriegerverband. Mittwoch, den 214. Auguſt, abends
81 Uhr im oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Francke
ſtraße, Kundgebung gegen den Young-Plan, die Verſtklavung
des deutſchen Volkes auf Generationen hinaus Wir erinnern
unſere itglieder an 5 ſtaatsbürgerlichen Pflichten und
We ha vollzähliges Erſcheinen unſerer Kameraden. Ein-
tritt frei.

Kreis Kriegerverband.
beim 50. Stiftungsfeſte des Verbandes am 24. und 25. Auguſt
erwarten wir die Kameraden der angeſchloſſenen Vereine in
höchſter Stärke. Nur Krankheit oder Dienſt entſchuldigt.
Die weißrote Armbinde iſt am rechten Unterarm zu tragen.
Fahnen, Standarten und Wimpel ſind mit friſchem Tannen-
grün zu ſchmücken. Die bzw. noch zugehenden
Feſiſchriften ſind an alle Mitglieder unentgeltlich auszugeben

Flottenbund deutſcher Frauen. Wir haben uns dem Aus
ſchuß für das deutſche Vollsbegehren gegen den Youngplan
angeſchloſſen und fordern unſere Mitglieder auf, an dererſten Kundgebung am 21. Auguſt, abends 832 Uhr, im
oberen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ teilzunehmen.

Alldeutſcher Verband. Die Mitglieder werden gebeten, die
Kundgebung gegen den Verſklavungsplan am 21. Auguſt im

Zu ſämtlichen Veranſtaltungen

Deutſche Frauen ſchlagen England
Deutſchland England 532:45 Ein deutſcher, zwei

engliſche Rekorde
S zu denen jeder unbeſcholtene

eutſche zugelaſſen wird. Außerdem finden im
anzen Reiche Städtewettkämpfe im
leinkaliberſchießen ſtatt.

Turner-Schwimm-
Meiſterſchaften in Altona
Der erſte Tag der Schwimm-Meiſterſchaften der

Deutſchen Turnerſchaft wurde in dem ſehr ſchön
gelegenen Altonager Stadion am Sonnabend
ein vielverſprechender Auftakt für den
r den zumeiſt aus Vorkämpfen beſtehenden

ennen fielen bei den Turnern und Turnerinnen
trotz der ſchweren Bahn gleich fünf neue D. T.
Beſtleiſtungen. So ſchwamm annen-Stutt

art 100-Meter-Rücken in 1:16,9, über 100-Meter-
üh unterboten ſowohl Mar x Köln als auch Rin

dersbacherFriedrichshafen mit 1:07,8 die alte
Beſtleiſtung. Bei den Damen ſchaffte Frl.
Weinig- Frankfurt a. M. über 100Meter-Hüh
mit 1:28,3 einen neuen Rekord, wogegen Fürth
lerLeipzigl ſich mit der neuen Beſtzeit von 1:16,9100MeterSeite für den Endlauf qualifizierte.

ie von WitthauerNeuiſenburg über 400-
MeterBeliebig gewonnene Meiſterſchaft in 5:89
ſtellt gleichfalls neue Beſtleiſtung dar. Auch ſchon
bis zur Entſcheidung wurde das Hauptſpringen
r die der erſt 18jährige Frankfurter
Stork mit gut 12 Punkten Vorſprung vor dem
vorjährigen Meiſter Mädler-Leipzig und Koſſag-
Berlin überraſchenderweiſe an ſich brachte. Jn
den Waſſerballſpielen gefiel der vorjährige Meiſter
TG. Mühlhauſen am beſten.

Nachdem ſchon der erſte Tag der Turner-
Schwimmeiſterſchaften in Altona eine Beſtätigung
des Aufſtrebens der Schwimmbewegung bei
den Turnern ergeben hatte, bewies auch der zweite
Tag durch einige neue Beſtleiſtungen in
Einzelkämpfen und Staffeln ſowie durch den Bei
r daß ſich die Schwimmbewegung im der

eutſchen in erfreulichen Maße aufwärts bewegt.
e einem rechten Hamburger Regenvormitta

klärte ſich das Wetter am Nachmittag zu ſo da
nicht weniger als 5000 Zuſchauer Zeuge der End
kämpfe wurden. Eingeleitet wurde der Nachmit-
tag durch die Endkämpfe im Waſſerball; die Turn
gemeinde Mühlhauſen verteidigte ihren Titel

egen den Turnverein Karlsruhe mit einem Ge-ſaniergebnis von 6 Punkten bei 283:4 Tor.

Neue Beſtleiſtungen waren äußerlich das er
freuliche Ergebnis des Tages. Die Turngemeinde
Mühlhauſen ſchwamm, über 4)100 m Bruſt 5:46,4
(bisher Tv. Köln: 5:57,8 desgleichen über
45100 m Freiſtil (bisher Turnverein Offenbach
4:58) mit der neuen Beſtzeit 4:52,1. Bei den
Einzelkämpfen gab es eine weitere Verbeſſerung.

Sachſen ſchlug Thüringen mit 7:3 Toren im
Handballkampf der Auswahl Mannſchaften dieſer
beiden Turnkreiſe.

„Stadtſchützenhauſe“ zahlreich zu beſuchen.

Internationales des S. S. C.
AmerikanerSiege in Maſſe gab es beim

Jnter nationalen Sportfeſt des S. S. C.
Der amerikaniſche Negerſtudent Tolan ſchlug
über 100 und 200 Meter jedesmal Eldracher und
Körnig in 10,4 bzw. 21,8 Sek. Der Amerikaner
Bowen gewann die 300 Meter in 33,9 vor Vüch-
ner. Jnnerhalb dieſes Laufes ſtellte er einen
neuen Weltrekord über 300 Yards mit 30.,4 Sek.
auf. Ueber 1500 Meter war Lermond in
4.04,4 ſiegreich. Beide Hürdenläufe gewann
Rockwah in 15 bzw. 24,4 Sek. Den Stab-
hochſprung gewann Sturdh Amerika mit
8,80 Meter vor Wegener- Halle 3,70 Meter.
Auch in der olympiſchen Staffel gab es einen
u. S. A.-Sieg in 3:30,8. Da der Italiener
Facelli die 400 Meter Hürden in
Dr. Peltzer gewann, verblieben für die deutſchen
Läufer lediglich die 800 Meter, die ſich Dr. Peltzer
in 1:56,4 holte, das 7500 Meter-Laufen, in dem
der Hannoveraner Dieckmann mit 23:26
wenigſtens einen neuen deutſchen Rekord
aufſtellen konnte, der Hochſprung mit Köpke
1,84 Meter und das Diskuswerfen mit Hoff-
meiſter 45,18 Meter als Sieger.

Geſchlagen wurde der Derby-Sieger Graf
Jſolani im Großen Preis von Frankfurt,der, mit 33 000 Mark ausgeſtattet, acht Pferde am
Start ſah. Lupus unter Haynes ſiegte ſicher mit
134 Länge vor Graf Jſolani und Liederkranz,
Der Toto zahlte für dieſe Ueberraſchung 126, an
Platzgeldern allerdings nur 20, 13, 21.

Fußball und Handball in Halle
Fußball: Boruſſia gegen Favorit 5:1 95gegen Sportfreunde 3:8; 8 gegen 99- Merſeburg

3:71 Ammendorf gegen Wacker 0:5; V. f. L.
Merſeburg gegen Kahyna 1:1!

Handball: Polizeiſportverein gegen Ein
tracht 13:3; Sportverein 98 gegen BlauWeiß 5:,

Wacker 10:2.

Fußball in Mitteldeutſchland

Leipzig: VfB.-- Viktoria 2:0;
Wacker 3:2; Olympia-Germania--T. u. B. T.l;
Fortuna-Sportfreunde 1:0. Dresden: DaC.-
Spielvg. 1:0; Ring Brandenburg 0:0; Guts
Muts--93 3:2. Chemnitz: CBCE. Polizei 4:2;
National-- Teutonia 3:1. Plauen: Voigtl. Fuß
ballklub--VfB. 1:2. Naumburg: r
gelb Weißenfels 1:1. Ze i tz: Sportbg. Grana 1:85
3BC. NBC.8:2. Magdeburg: TricketViktoria
—Spielvg. Fürth 1:4.

wurden in
Jm Fauſt

Deſſau,

Mitteldeutſcher Vallſpiel-Vereine
Weimar zur Engſſcheidung gebracht.
ball der Männer ſiegte der PolizeiS.V. u
im Damenfauſtball triumphierte der v
Altenburg. Der SV. Schmalkalden ſicherte ſich den
Titel eines mitteldentſchen Meiſters im Schlag
ball.

Revanche nahm der Polizei-S.V.
am mitteldeutſchen Handballmeiſter Freital 04 durch

einen 9:7-Sieg.

Magdeburg

roße Gründungsfeier

53,6 vor

Boruſſia gegen H. R. C. 11:5; V. f. L. 96 gegen

Spielvg

Die Sommerſpielmeiſterſchaften des Verbandes
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Nummer 194

Halleſche Zeitung Montag
Halle, 19. Auguſt 1929

Hancder
Hie Zuckerfabriken im Juli
Faſt 2 Mill. Doppelzentner Mehrerzeugung

Die Rübenverarbeitungsziffer der Vormonate
zeptember 1928 bis Juni 10929 erfuhr im Berichts
monat mit 114808 497 Doppelzentner“ (i. V.
j06 656 194 Doppelzentner) keine Veränderung.
Die Verarbeitung von Rohzucker belief ſich auf
148 119 Doppelzentner. Die Geſamtverarbeitungs
ziffer der Kampagne 1928/29 erhöht ſich ſomit
auf 11 643 240 (i. V. 11 722 907) Doppelzentner.
Durch eine Verarbeitung von 79 463 Doppelzentner
verbrauchszucker im Juli erhöht ſich hier
die Verarbeitungsziffer der Vormonate auf nun
mehr 351 420 (282 189) Doppelzentner. Die Ge
winnung von Rohzucker aller Art ſtellte ſich im ab-
gelaufenen Monat noch auf 5636 Doppelzentner.

nsgeſamt wurden ſonach 12 988 592
(11 815 368) Doppelzentner gewonnen. Die Ver-
brauchszuckergewinnung ſtellte ſich im Juli auf
528 510 Doppelzentner. Jm Vergleich zum Vor-
jahr (15 201 866 Doppelzentner) ergibt ſich hier
eine Erhöhung der Geſamtziffer der bis-
herigen Monate der Kampagne auf 15 869 422

Die geſamte Herſtellung in Roh-
zuckerwert berechnet ſtellte ſich im Juli auf 56 465
doppelzentner. Vom 1. September 1928 bis
z1. Juli 1929 wurden insgeſammt 186589 576
Doppelzentner produziert. Die Steigerung
gegenüber dem Vorjahr (16 696 880 Doppelzentner)
beträgt alſo faſt 2 Mill. Doppelzentner.

Mitteldeutſcher
Elektrozuſammenſchluß

Der Widerſtand der Kommunen.

Der ſeit einiger Zeit verfolgte Plan einer
Umgründung des Elektrozweckverbandes
Nitteldeutſchland, in dem 38 Stadt und
Landkreiſe zuſammengefaßt ſind, in eine Aktien-
geſellſchaft, ſcheint durch die Ablehnung und
die Sonderprojekte der Stadtkreiſe ernſthaft
gefährdet zu ſein. Jn einer Sitzung des
Lerbandsausſchuſſes des Ueberlandwerkes Fulda
hünfeld--Schlüchtern teilte der Verbandsvorſteher
mit, daß infolge der ablehnenden Haltung der
Stadtkreiſe beabſichtigt ſei, zunächſt lediglich
die Landkreiſe in der Akitengeſellſchaft zu
ſammenzufaſſen. Den Stadtkreiſen ſoll ermög-
licht werden, nach Umwandlung ihrer Elektrizitäts
werke in eigene Aktiengeſellſchaften ſich mit der
neuen Aktiengeſellſchaft des Elektrozweckverbandes

Ritteldeufchland durch Aktienaustauſch
möglichſt weitgehend zu verbinden.

Der Großhandelsindex zurückgegangen
Die auf den Stichtag des 14. Auguſt berechnete

Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen Reich s
amtes iſt mit 137,9 gegenüber der Vorwoche
(138,1) leicht zurückgegangen. Von den
hauptgruppen hat die Jndexziffer für Agrar-
toffe von 1832,6 auf 132,3 nachgegeben. Die
Indexziffer für Kolonialwaren war mit
120,1 unverändert. Die Jndexziffer für induſtrielle
Kohſtoffe und Halbwaren iſt auf 131,4 (131,7)
jurückgegangen, während diejenige für induſtrielle
Fgertigwaren mit 157,6 (157,5) leicht ange-
zogen hat.

Wochenüberſicht

Aktiva

der Reichsbank
vom 15. Auguſt 1929

Veränderungen gegen
die Vorwoche

Noch nicht begebene Reichsbankanteile RM. 177212 000 SGoldbeſtand (Barrengold) ſowie in und ausländiſche
Goldmünzen, das e fein zu RM. 1392 berechnet 2150 264 000 1 946

und zwar Go enbeſtand RM. 2 000 476
Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen Zentralnoten

banken RM. 149 788Beſtand an deckungsfähigen Deviſen 302 661 000 28 062Beſtand an Reichsſchatzwechſeln 40 110 000 24 060Beſtand an h Wechſeln und Schecks „2157 312 000 256 252
Beſtand an deutſchen Scheidemünzen 136 347000 10 347Beſtand an Noten anderer Banken 19 417 000 4727Beſtand an Lombardforder ungen. 85 770 000 41 962(darunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſel 1000 RM.)

Beſtand an Effekten 5 e 2 e 92 744 000Beſtand an ſonſtigen Aktivun 545 683 000 12 196
Paſſiva

Grundkapital a) begeben 122 788 000b) noch nicht begeben 177 212 000Reſervefonds a geſetzlicher Reſervefonds 48 797 000 7b) Spezialreſervefonds
dendenzahlungen

c) ſonſtige Rücklagen
Betrag der umlaufenden Noten
Senſtge täglich fällige Verbindlichkeiten
Sonſtige Paſſiven

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
17. Auguſt hat ſich die geſamte Kapitalanlage
der Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten in der 2. Auguſtwoche um 190,2 Mill. auf
2375,9 Mill. Rm. verringert. Jm einzelnen
haben die Beſtände an Wechſeln und Schecks
um 256,3 Mill. auf 2157,3 Mill. Rm. abge-
nommen, während die Beſtände an Reichs
ſchatzwechſeln um 24,1 Mill. auf 40,1 Mill.
Reichsmark und die Lombardbeſtände um

42,0 Mill. auf 85,8 Mill. Rm. an gewachſen
ſind. An Reichsbanknoten ſind 180,4 Mill. Rm.
aus den Verkehr zurückgefloſſen und dem-
entſprechend hat ſich der Umlauf auf 4291,7 Mill.
Reichsmark verringert. An Rentenbankſcheinen
ſind 3,6 Mill. Rm. in den Verkehr abgefloſſen, der

Eröffnung
der Deutſchen Oſtmeſſe

Während auf dem Meſſegelände ſchon ein leb-
hafter Betrieb herrſchte, erfolgte am Sonntag in
der Aula der Hindenkurg Oberrealſchule die
offizielle Eröffnung der 17. Deutſchen Oſtmeſſe
durch einen kurzen Feſtakt. Im Namen der Stadt
Königsberg begrüßte Oberbürgermeiſter Dr. Loh
meher die erſchienenen Ehrengäſte. Miniſterial-
direktor Dr. Schnitzler vom preußiſchen Finanz
miniſterium überbrachte die Grüße und Wünſche
der Reichs und Staatsregierung. Den Gruß
und die Wünſche der Landwirtſchaft über-
mittelte der Präſident der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Oſtpreußen, Dr. Brandes.
Der Präſident der Königsberger Jnduſtrie- und
Handelskammer, Kommerzienrat Dr. Heu-
mann, bezeichnete die Deutſche Oſtmeſſe als eine
der wichtigſten Einrichtungen, die berufen ſeien,

für künftige Divi

45 811 000 S225000 000 v4291 743000 1360406000
1452 741 000. 37 673 000

343 438 000 4611
Umlauf hat ſich auf 408,6 Mill. Rm. erhöht. Die
Beſtände der Reichsbank an Rentenbankſcheinen
haben ſich auf 34,1 Mill. Rm. verringert. Die
fremden Gelder zeigen mit 452,7 Mill. Rm.
eine Abnahme um 37,7 Mill. Rm. Die Be-
ſtände an Gold und deckungsfähigen Deviſen zu
ſammen haben um 26,1 Mill. auf 2452,9 Mill. Rm.
abgenommen, und zwar haben ſich die Goldbeſtände
um 1,9 Mill. auf 2150,3 Mill. Rm. erhöht, die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen um 28,1 Mill.
Reichsmark auf 302,7 Mill. Rm. verringert.
Die Deckung der Noten durch Gold allein
beſſerte ſich von 48,0 Prozent in der Vorwoche auf
50,1 Prozent, diejenige durch Gold und deckungs-
fähige Deviſen von 55,4 Prozent auf 57,2 Prozent.

Handel und Jnduſtrie im Wirtſchaftsverkehr vor

üGwoOÜÄmunnn m
wärts zu bringen. Namens der Sowjetunion
übermittelte der Königsberger ſowjet ruſſiſche
Generalkonſul Dr. Meyerſon herzliche Grüße
und Wünſche.

Ein Gang durch das Meſſegelände zeigt erneut,
welch großes Jntereſſe Erzeuger und Ver-
braucher dieſer großen Ausſtellung des Oſtens
entgegenbringen. Die Stände in den grofzen
Hallen und auf dem freien Meſſegelände ſind dicht
beſetzt. Der Zuſtrom der Beſucher ſetzte gleich bei
der Exöffnung lebhaft ein. Beſonderes Intereſſe
erweckte auch diesmal wieder die große land-
wirtſchaftliche Ausſtellung und die ver-
ſchiedenen Sonderausſtellungen. Wie üblich, dient
der Eröffnungstag in der Hauptſache der Orien-
tierung, ſo daß über das vorausſichtliche Ge
ſchäft im Augenblick noch nichts geſagt
werden kann.

Gardinenfabrik Plauen. Der auf den 10. Oktober
einberufenen Hauptverſammlung wird für

1928/„29 die Verteilung einer Dividende von
10 Prozent (i V. 12) in Vorſchlag gebracht. Der
e n zurzeit iſt gut und die Muſterung
findet weiterhin günſtige Aufnahme.

Die Viehſchlachtungen in Preußen

Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau und Tri-
chinenſchau in Preußen für die Monate April
bis Juni zeigen, daß die Tendenz der zu-
nehmenden Rindvieh- und abnehmen-
den Schweineſchlachtungen weiterhin be-
ſteht. Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des
Vorjahres wurden in Preußen im 2. Vierteljahr
73 000 Rinder oder 6,6 v. H. mehr geſchlachtet.
Der Rückgang bei den Schweineſchlachtun-
gen beträgt 344 000 Stück oder 12,3 v. H. und geht
etwa parallel mit der zuletzt bei der Schweine-
zwiſchenzählung vom 1. Juni d. J. feſtgeſtellten
Abnahme des Schweineſtapels. Auch die Schaf-
und die Ziegenſchlachtungen haben abgenommen.

Ein Vergleich der Schlachtungen in den erſten
ſechs Monaten des laufenden Jahres mit dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres ergibt ebenfalls,
daß die heimiſche Erzeugung an Rindfleiſch
höher, diejenige an Schweinefleiſch dagegen
geringer geworden iſt. Die Zunahme der
Rindviehſchlachtungen um rund 217 000 Stück oder
10,3 v. H. iſt recht beträchtlich. Die Schweine-
ſchlachtungen ſind um 860 000 Stück oder 11,6 v. H.
zurückgegangen. Die Vermehrung der Rindvieh-
ſchlachtungen ergibt eine Verſchiebung zugunſten
des Jungviehes und der Kühe, der eine Ab-
nahme der Ochſen- und Bullenſchlachtungen ent-
ſpricht.

Die durchſchnittlichen Marktpreiſe für
Schlachtſchweine haben ſich in den Monaten April
bis Juni gegenüber dem Vorjahre um rund
27 v. H. erhöht, die Auftriebzahlen da-
gegen zeigen eine Abnahme um rund 197 000
Stück oder 17 v. H. Mit 79,20 Rm. je 50 Kilo-
gramm Lebendgewicht erreichten die Schweinepreiſe
den höchſten Stand ſeit Ende des Jahres
1926.

dd5òè&o

Kſtrawerke K. G. Chemnitz
Die Geſellſchaft weiſt einſchl. Gewinnvortrag

aus 1927,/28 für das am 31. März abgelaufene
Geſchäftsjahr 1928/29 einen Bruttogewinn
von 1 161 448 (980 800) Rm. aus, wovon Geſchäfts
unkoſten, ſoziale Laſten und Steuern 622 568
(507 146) Rm. und Abſchreibungen 179 704
(127 703) Rm. erforderten, ſo daß ein Rein-
gewinn von 359 176 (345 951) Rm. verbleibt,
aus dem eine von 10 auf 15 Prozent erhöhte
Dividende auf die Stammaktien und von
ebenfalls 15 Prozent (12) auf die Vorzugsaktien
verteilt wird, 30 000 (74 800) Rm. dem Reſerve-
fonds zugeführt, 38 375 (31 808) Rm. dem Auf-
ſichtsrat vergütet und 163 301 (39 343) Rm. vor
getragen werden.

Die Geſellſchaft war im laufenden Jahr
bisher gut beſchäftigt, wenn auch die Finanz-
not der Behörden und die ſchlechten Wirtſchafts
verhältniſſe ſich jetzt einigermaßen bemerkbar
machen. (H.-V. 31. Auguſt.)

Landkredit-Bank Sachſen-Anhalt. (Berichtigung.)
Aus dem Reingewinn von 97800,88 Rm. wird
noch eine Superdividende von 1 Prozent ver-
teilt, ſo daß eine Geſamtdividende von 6 Prozent
ausgeſchüttet wird.

2uellenfimn derte etOberbohringenieur und gerlchtl. anerkannter Wasserbaufachmann sucht mittels

Verheirateter

Allgäuer
ucht zu baldigem Eintritt DauerM eta 1 1 wünsche 1 rute und sonstiger Hilfsapparate ordentl. Stall, wo Frau mitarbeitet.

unterirdische Quellenläufe, Nutz- und Heilwasser
für Industrie und Gemeinden auf.

Besonders weist derselbe auf einige seiner neuesten groben Erfolge für
nachstehende Behörden und Firmen in Sachsen und Thüringen hin, welche
zum Teil nach Angaben anderer Quellenfinder erfolglos bohrten und
in der von demselben bestimmten Tiefe grobe Wasssermengen erzielten:

Midt. Wasserwerke in Glauchau (Sa.), ca. 3000 cbm pro Tag.
bichofswerda (Sa.), ca. 720 cbm pro Tag. Stadt Hartha bei Waldheim, ca. 1000 cbm

ro Tag. Stadt Planitz beip. Tag. Stadt Oelsnitz (Erzgeb.), ca. 1500 cbm

Garantiert beſte Vollhandmelker, in G
Beziehung weitgehendſt erfahren. eſte
Zeugniſſe. Gehe auch als Milchkutſcher,
wo die Frau das Milchgeſchäft betätigen
kann. ngebote mit näheren Angaben
von Stall- und Lohnverhältniſſen erbeten
See Hang, Hagerhof, St. Honnef

ein).
Jung verheirateter

sowie Mineralien

tädt. Betriebs werke

fiekau (Sa.), ca. 600 cbm pro Tag. Gewerkschaft Deutschland, Oelsnitz Erzgeb.),a 2400 cbm pro Tag. Vereinsbrauerei Zwickau, ca. 1000 ebm pro Tag. Schweizer
Irhard Wünseh, Kanäler bei Limbach (Sa.), ca. 1000 cbm pro Tag. Firma Springer ſucht Stellung bei 25 Stück Großvieh und

über Terrain springt. AMagistrat Weißensee (Thäur.),

Ultrenommierte, bekannte, eingeführte

à Möoller, Leipzig-Leutzsch, ca. 800 cbm pro Tag. Hoerzogliches Bad Liebenstein
(Dhür.), Solequello mit starkem Koblensäuregehalt, welche periodisch

1200 cbm pro Tag.

Geſucht zu ſofortigem Eintritt, für
Hotelbetrieb, älteres, intelligentes

Mädchen

etwas Jungvieh. Frau hilft mit. 87e unter E. G. 3253 an die Ge
ftsſtelle dieſer Zeitung.
Ledige

Geſchirrführer,
ledige Kuhfütterer, ledige Schweizer be
ſorgt ſofort Richard Renner, ge
werbsmäßiger Stellenvermittler, Kleine

14 m

üche und Haus.e Wieder Kiche nd eeage. Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.
Mführten, bekannten, rührigen Hotel „König ſende ken, Witzen Solides Mädchen

adchenVertr eter 9 Einfache Stü e b Stelle mit Familienanſchluß und
eworber möchten ſich melden unter ſofort geſucht. Frau Sup. Heinzel, Taſchengeld, wo es auch das Kochen er

O. 3260 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. Eilenburg, ikolaiplatz 4. lernen kann. Angebote unter F. B. 3270

Große leiſtungsfähige Trikotagen-
fabrik Württembergs ſucht erſtklaſſigen, bei Detaäilkundſchaft oder beſſeres

alt. Frau Eliſabet

Suche für ſofort oder ſpäter

zuverläſſi e Stütze
Papeſtraße 1, verläng.

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Junges 21jähriges Mädchen ſucht Stel
lung als

Hausmädchen
um 1. Sept. Gute Zeugniſſe vorhanden.

n, nicht über 26 J.
2 8 3,n Sfte-gut eingeführten

Vertreter Mäd
fort Ritterg

Jüngeres, kräftiges

chen
8 tzur W e an r

ngebote an Gertrud Heins-
mann Altenburg b. Naumburg (Saale).

Aeltere, alleinſtehende, ehrli Frauſucht Stellung als e
J für den Bezirk Sachſen mit Anhalt.
Es kommen nur Herren in Frage,
welche die Kundſchaft regelmäßig
beſuchen und über ein Reiſeauto
verfügen. Angebote erbeten unter
E. u. 3265 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Stellengeſuche

Suche bei ſofortigem Antritt Stelle als

Motorpflugführer.
eugniſſe vorhanden.Scrule bei Camburg (Saale).

Wirtſchafterin
nur bei einzelnem Herrn. Offerten unt.

L. 3257 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Flinkes, freundliches

Mädchen
ſucht Stellung, wo ſie Gäſte mit bedienenBerbig,Luche für ſofort

einen Knecht,
t unter 18 Jahren, der Pferdenen kann. lhelm Haſſe, Groß ſuchen

enburg.
mit großen

Suche beſſeres

junges Mädchen
ſt meinen Zhalt.Aer s à n agen, Frange-

Stellung
Melker, verh. ohne Familie und ſolche

I itſen und Knechte. u ſt a
Sch v werbsmäßiger Stellenvermitiler, 5 Name S

Frau Studien ſtrate 5; gegr. 1901.
ften, welche Melker be geſucht. Ge

ſtellen, koſtenloſe Vermittlung. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

kann. Offerten unter E. Z. 3268 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Mietgeſuche

Herrſchaftliche

Wohnunvon 5 bis 7 Zimmern von e umiecer

fl. Angebote unter B. N. 3193

täglich

Bahnhof
245

Oberſchweizer 8
unges kinderloſes Ehepaar (Akade-

miker) ſucht per 1. September

wei möbl. Zimmer,
Verkäufe I Zerdingung g

der Zimmerarbeiten
möglichſt mit Küche. Angebote unter
E. J. 3255 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Wohnungstauſ ch!
biete 8 Zimmer, Univerſitätsring; ſuche
5—6 Zimmer, beſte Lage. Offerten unter
Je A. 3269 an die Geſchäftsſtelle dieſer

eitung.
Lehrer, unverheiratet, ſucht zum 1. Okt.

ist besser.
Gasino-Butter
Großvertrieb: Kl. Ulrichstr. 18 a

Moderner

Neubau des Arbeitsamtes am
Steintorplatz.

Die Arbeit umfaßt die Lieferung
von rd. 62 cbm Kantholz, das
Abbinden von rd. 3500 m Kant-
holz und Liefern und Verlegen
von 1400 qm Dachſchalung.

Angebote ſind ſpäteſtens bis zum

ja, aber

e

S e

zwei unmöblierte
Zimmer

in der Nähe der Glauchaer Schule. An-
gebote mit Preisangabe unt. E. R. 3262
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Für ſofort geſucht

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, elektr. Licht, mög
lichſt Nähe Riebeckplatz. Angebote, die
nur bei Preisangabe Berückſichtigung fin
den, unter D. H. 3232 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Vermietangen

Möbl. Zimmer
ſofort zu vermiet. an berufstätige Dame
oder Herrn. Anſ. zwiſchen 121 und
nachm. 5--7 Uhr. Seypdlitzſtraße 24, II.

Gut möbl. Zimmer
in beſſerem Hauſe ſofort zu vermieten.

fännerhöhe 25, part., r.

Gut möbl. Zimmer
ofort zu vermieten.

Pfälzerſtraße 10, I, Gaitzſch.

Möbl. Zimmer
Bahnnähe, zu vermieten.

Röſerſtraße 4, III, r.

Möl. Zimmer
zum 1. September zu vermieten.

Lauchſtädter Straße 16, III.

Möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten.

Henriettenſtraße 8, J.
Möblierte, ſaubere

Schlafſtelle
(Bahnnähe), elektr. Licht, für werktätigen
ſerzr fr Hahnemann, König-
raße 73, II.

Möbl. Zimmer
in gutem Hauſe frei. Am Steintor 16,
3 Treppen, links.

eKühlſchrank,
ohne Eis, mit elektriſch. Antrieb, paſſend
für Villenhaushalt, Umſtände halber ſehr
preiswert zu verkaufen. Angebote unter
B. P. 3195 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Faſt neuer weißer

Kinderwagen
a. R. u. Babykörbchen mit Geſtell billig
zu verkaufen. Meckelſtraße 18, III, r.

Nähmaſchine,
gut erhalten, ſehr gut nähend, billig zu
verkaufen. Halle, Martinſtraße 12, I.

Peddigrohr-
garnitur,

neu, dreiteilig, 26 verkauft Thiel,Halle, Triftſtraße 5.

Bayriſches
Wieſenheu

liefert preiswert frankoneuer Ernte
jeder Station Herm Schröder, Ohrdruf
(Thür.). Telefon 119 bei Tänzer Wüuſchendorf

Eröffnungstermin am Montag, den
26. Auguſt 1929, 10 Uhr, in der
ſtädtiſchen Hoch bauverwaltung,
Rathausſtr. 6, Zimmer 106, ab
zugeben. Verdingungsunterlagen
ebenda erhältlich. Zuſchlagsfriſt
14 Tage.
Halle, den 17. Auguſt 1929.

Städtiſche Hochbauverwaltung

Dampfpflug
zum Lohnpflügen geſucht, Nahe Halle
(Saale). Angebote mit Preis und Zeit
unter E. W. 3267 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

h

Verloren

Junger brauner
Jagdhund

Gegen Belohnung abzugebenentlaufen.

B/iett
Noks

Preußenring 2. Fernspr. 27064

Eiformbriketts
Brennholz

h

See
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Halleſche Zeitung. Montag, 19. Auguſt

Magdeburger Börſe
13. 7.116. 8. 19. 7.16.8.

Sachs. Ladsch. Ptfäbr. rmst. U. Natlions?- 273.5 274.0

47 bankAagäeb. Fouer-Vers. 180.oſsteinguttabr. Colaite 86.75 97.-
70.

Magdeb. Allg. Gas tn
Magdeb. Berg. AKt. 62. Bank für Landw. (49. 49.
Masch. Buckau Landkredit- Bank 92. 92.Wolf 118.0 119. O Wansteld 136.5 137.0
hemn. Fbr. Buckau 98. 98. Burbach 29.0211.0

ahlberg., List Co. Winkelhausen 91. 91.agdeb. iohlenw. Brünner SJJDtsch. Zuckerb k. r 25. 25.Anl. 16.40 16. 40Getreidekredithank
Leipziger Börſe

19. 8.16. 8. s 816. 8.
Adeca 125. 126. I Piano Zimm. s1. 566.Leipz. Hyp. -Bk. 120.0 120. O Leipz. Spitzen 148.0 143,5

Sachs. Bk. 185.5 185. 51Leipz. Trico
Altenbg. Landkr. 119.0) 119. oILeipz. Wolle 106.5 106.5

Cassel Jute 215.0215. O Limritz Steine 83. 87.
Chemn. Spinne Lindner 58. 50 52.Chromo Najork 118.5118. 5Mansfeld 134.5 137.0Cröllwitz 170.0 170. O Mittw. Baumw. Sp. 146.5 146.5
Dermatoid 71. 71. Mittw. Baumw.-Web.
Düärfeld 36.--36. Nordd. Wolle 137.0 140.0
Etzold u. Kiel Peniger 47. 50 47Falkenstein 103.0 105. O Emil Pinkau 114.0 114.0
Färb. Glauchau 75. 75. Pittler 180.0 180.0
Faradit 40.25 40. 25Presto r rKammg. Gautsch Rauchw. Walther 45. 44.59
Gera Jute 230.0 230.0Riquet 124.0 125.0Germania Chemn. Rositzer Zucker 44.Glauz. Zucker 76. 76. Sachs. Werk 107.
Zimmermann Halle 24. 23. Schneider 113.0113.0Halle Zucker 48. 48. 8chönherr 88. 50 88. 50

n Chemn. -j8chuh Salzer 281.0287.0Hohburger Quarz 40.0140 OSondermann 73.9178,0
Kirchner 76. 76. 2518toöhr 137.6 138.5
Koöbke 42.50 42. 50 Thür. Gas 35.5 136.0
Köllmann 42. Thür. Wolle 13 138.0Körbisd. Zucker 91. l. Tränkner 20.Lanädkr. Kulkw. 84. 2584 251 Wotan nm 150.0 z n. w.pr. Preblitz A. 5. .0Malttabr. Schteuaite

Leipzig, 19. Auguſt. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 27, Kammgarn Silberſtr. 9325, Ley Arn-
ſtadt Plantector Apag Polack Gummi
t Bank 12428, Zörbig Bank 66. Tendenz:
ruhig.

Berliner Deviſen-Kurſe
Telegraphische Auszahlungen. Bank- 19. 8. 16. 8.
Deutschland, Reichsb. Disk. 7 PDiskt. Geld Geld
Benos Aires 1 Papier -Peso 1.758 1.7681 kKan. Dollar 4 166 4.166
Japan 1 Yep 5.46 1.955 1.958Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.005 1.998
London 1 Lstr. S 20.336 20.34New Vork 1 Dollar 4.195 4.195Rio de Janeiro 1 Milreis 606.497 6.497
Urugua 1 Gold-Peso 4. 106 4.106Abrede 100 Gulden S 168.04 168.06
Athen 100 Drachmen 10 5.43 5.43Brüssel 100 Belga 4 58.31 d8.33Bukarest 100 Lei 2.49 2.488Budapest 100 Pengö 8 73.18 73.18Danzig 100 Gulden 6 81.32681.32Helsingfors 100 an. M. 7 10.54 10.54Italien 100 Lire 7 21.94 21.93Jugoslawien 100 Dinar 6 7.37 7.36Kopenhagen 100 Kronen 5 111.66 111.67Lissabon 100 Escudos 6 18.74 18.76
Oslo 100 Kronen 5 111.69 111.69Paris 100 Franken 16.41 16.41Prag 100 Kronen 5 1241 12.41Schweiz 100 Franken 80.67 80.68Bulgarien 100 Leva 10 3.034 68.034Spanien 100 Peseten 5 61.60 61.51Stockholm 100 Kronen 112.86 112.36Oesterreich abgest. 100 Sebilling 7 59.08 59.08

Berliner Börſe
Berlin, 19. Auguſt. Am Wochenbeginn eröffnete

die Börſe in einheitlich ſtark abgeſchwächter
Haltung, wenn auch die Anfangsnotierungen etwas
über den matten Vorbörſenkurſen lagen. Die
ſkandalöſen Vorgänge bei der Frankfurter Allge-
meinen Verſicherungsgeſellſchaft', die jetzt zur
Zahlungseinſtellung der Konzernbank, der Süd
weſtdeutſchen Bank führte, wirkten ſtark depri-
mierend, zumal da man befürchtet, daß hierdurch
nicht nur die Großbanken in Mitleidenſchaft ge

Veen werden. Auch die weitere Verknappung am
agesgeldmarkt drückt auf die Stimmung, ſo daß

die beſſeren Meldungen aus dem Haag unberück-
ſichtigt bleiben. Zur Verſtimmung trug auch die
ſchwache Haltung der Neubeſitzanleihe bei,
und zwar auf die Nachricht, daß mit einer Ord-
nung der Reparationsfrage ein Ankauf oder eine
Abfindung der Neubeſitzanleihe nicht verknüpft ſei.
Anfangs zeigte ſich jedoch auf vereinzelte Inter
ventionen, namentlich am Montagemarkt
einige Widerſtandsfähigkeit, die auch auf Deckungen
der Spekulation zurückzuführen war, die ſich vor
börslich ſtark nach unten engagiert hatte. Ver
käufe ſeitens der Bankenkundſchaft und aus den
Provinzen Wir nicht in dem befürchteten Maße
vor. Mit Ausnahme der ſchweren Werte, die
ſtärker rückgängig waren, betrugen die Kursab
ſchläge durchſchnittlich 1--3 Prozent.

Am G.eldmarkt zeigt der Bedarf für kurz-
friſtiges Geld eine weitere leichte Steigerung, der
Satz auf 75 bis 935 Prozent an. Monatsgeld
war unverändert mit 9 bis 1038 zu haben.

Am Deviſenmarkt waren die letzten Sätze
kaum verändert. Man nannte Kabel-Mark 4,1991,
Kabel-London 4,8477 und London-Mark 20,356.

Getreide und Produkte
Berlin, 19. Auguſt. Das dauernd ſchlechte

Mehlgeſchäft iſt hier von ſtärkerem Einfluß auf
die Preisgeſtaltung als alle Nachrichten von den
Auslandsmärkten, da die Mühlen nur ſehr ge
ringe Aufnahmeneigung bekunden. Das Weizen-
angebot aus dem Jnlande bleibt zwar ziemlich
gering, angeſichts fehlender Kaufluſt und der ent
täuſchenden Liverpooler Meldungen konnte jedoch
das Sonnabend-Preisniveau weder für prompte
Ware noch am Lieferungsmarkt aufrechterhalten
werden. Die Roggenofferten haben ſich dagegen
wieder gemehrt, einem ſtärkeren Abgleiten der
Preiſe wirkten lediglich Jnterventionskäufe ent
gegen. Beſonders fühlbar macht ſich für alle Ge
treidearten die fehlende Exportnachfrage. Weizen
und Roggenmehle haben bei unveränderten
Preiſen ſehr ruhiges Geſchäft. Hafer in allen
Qualitäten reichlich angeboten, vereinzelte Nach-
frage führt auch nur ſelten zu Geſchäft, da Forde-
rungen und Gebote nicht in Uebereinſtimmung zu
bringen ſind. Gerſte weiter vernachläſſigt.

Berlin, 19. August 19. 8. 17. 8Für 1000 kg
Weizen, märk. 243 00--246.00 245.00 248. 00do. September 258.(0--268 60 257. 50 261. 00

do. Oktober 264 25--261 60 261. 50 266. 00
do. Dezember 266.25 266. 50 265. 50-267. 00

Sommergerste 216.00 230. 00 218.00 230.00Wintergerste 167. 00 188. 00 167.00 188.00
Roggen, märk. 191.00 198. 00 193 00 197.000. September 205.60 207.0 211.50- 212 50

00. Oktober 212.90--213 00 210.50 212.00
do. Dezember 219 00--220. 60 216.50-217. O

Hafer, märk. 172.00 179.00 173.00 182.00do. September 188.00 188. 20 186. 50 188. 50
do. Oktober 191.25 191.60 190. 50 190. 20
do Dezember 196. 75 196. 00 194. 00 196.00

Mais loko Berl. 216 217 216.00 218.do. wggfr. Ebg. 2e gehe 3.10-3.80rote un 3 10--3.weiBe. 1 2.80-3. 00
Für 100 kg

Welzenmehl 30. 265-—836. 25 30.25--34.76
Roggenmehl 26. 50 28. 25 26. 50 28. 25
Weizenkleie 11.50---12. 2b 11.50 12.26
Roggenkleie 11.50 11.75 11.50--11.7537 1000 kg 330 835 335nsagat SViktoriaerbsen 40.00 48. 00 49. 48.00
Speiseerbsen 28.00 34. 00 28.00 34.00
Puttererbsen 21.00 23.00 21.00 23.00

Peluschken S rAckerbohnen SWiecken 28.00 32. 00 28.00 82.00Lupinen, dlau 19.00--22.00 19.00-—22.00

27 m eerade neuRapskuchen 19.30--19. 40 19.30--19.40
Leinkuchen 23.00--23.60 23.00 23. 50
Sojasehrot 19.90 20.80 19.90--20. 30Kartoffeldocken 16. 20--16. 60 16.20 16.60

Zucker
Magdeburg, 19. Aug. e cke r.) Preis

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung beiMengen von mindeſtens 200 Dentnern Gemahlene

Magdeburg, 19. Aug. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: März 11,10--11,05; Mai 11,30
bis 11,25; Auguſt 10,20--10,00; September 10,30
bis 10,20; Oktober 10,45--10,85; November 10,60
bis 10,50; Dezember 10,80--10,70; Januar März
11,00--10,95. Tendenz: vuhig.

Magdeburg, 19. Aug. (Rohzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 19. 73
(Mitgeteilt von der Firma Schweinsberg und Sechröder, e).
Notierungen des Bremer Vereins für Terminhandel in Baum-
wolle, nordamerikanischeo Baumwoll-Basis middlings viehts
unter low e den Bedin n des Vereins. Preisfür 1 englisches Pfund (Ib.) in Do nts netto Kasse
17. 8. I Vhr Okt. 19.24 B., 19.20 G., Dez. 19.42 B., 19.38 G.
Jan. 1930 19.44 B., 19.42 G., März 19.66 B., 19.64 G., Mai
19.73 B., 19.70 G., Juli B.,

Leipzi g, 19. August. Auftrieb: 886 Rinder, davon 144 Och-sen, 827 Bullen, 102 Färsen, 613 Kühbe, 735 Kalber, 927 Schafs,

1920 Schweine, zusammen 4198 Tiere. Auberdem Von
Fleischern direkt zugeführt: 18 Rinder, 12 Kaälber, 141 Schafe,
4198 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert.

jährlich, ſo findet auch in dieſem Jahre vom 22.
bis 25. November eine Ausſtellung für Edelpelztiere
im Berliner Konzerthaus „EClou“ ſtatt,
die durch eine Sonderſchau edler Pelz-
kaninchen beſonders intereſſant geſtaltet werden
ſoll Es ſind jedoch nur Raſſen zugelaſſen, die
einen beſonderen Fellwert beſitzen, insbe-
ondere: 1. Normalhaar: Chinchilla, Feh, Lux,

arder, Zobel; 2. Kurz haar: Rexkaninchen in
allen Farben; 3. Langhaar: Blaufuchs, Weiß-
fuchs und andere. Eine Prämiierung, die
ebenfalls vorgenommen werden wird, erfolgt durch
einen Kaninchenzuchtexperten und einen Fellſach-
verſtändigen.

Lohnſtreik in der engliſchen
Wollinduſtrie

Auch in der Wollinduſtrie iſt es jetzt
Lohnſtreitigkeiten gekommen, da die
Arbeitgeber eine Kürzung der Löhne um

Melis bei vrompter Lieferung innerhalb etwa neun v. H. vornehmen wollten. Der Voll10 Tagen 26,6755; Auguſt 26,423 4 September zugsausſchuß der Arbeitnehmerverbände, der be-

26,5732. Tendengz: ſtetig. reit war, einer Kürzung von 735 v. H. zuzu-
ſtimmen, hat in einer Vollverſammlun
der Arbeitnehmervertreter Anweiſung erhalten,
keine Kürzung anzuerkennen und auch ein
Schiedsgerichtsverfahren abzulehnen. Rund 200 000
Arbeiter werden von dem Lohnſtreit betroffen.

Verlegung der HandwerkerVorträge auf der
Leipziger Herbſtmeſſe. Die für Donnerstag, den
29. Auguſt, vorm. 10.80 Uhr, angeſetzte Vortrags-
reihe für das deutſche Handwerk iſt auf Mittwoch,
den 28. Auguſt, 13.30 Uhr, verlegt worden.

Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Schätzung der tſchechiſchen Zuckerrübenernte,
Rendement Tendenz: ruhig Nach einer Mitteilung des Forſchungs-

inſtituts der tſchechoſlowakiſchen Zuckerindu-
Webſtoffe ſtrie iſt zu erwarten, daß die diesjährige Rüben-

ernte auf einer Fläche von 227 890 Hek
geſamt 59 700 Zentner erreichen wird. Voraus-
ſetzung iſt, daß die weitere Witterung den durch
ſchnittlichen Witterungsverhältniſſen der gern
neun Jahre entſprechen wird. Bei dieſem Rüben-

Jahre 1929/30 10 150 000 Zentner erreichen.

Bankhaus H. Ullmann in Erfurt. Jn dem
Metalle Konkursverfahren gegen das Bankhaus

Berliner Notierungen. Preise ad Lager in Deutsehbland t. 100 Kilo H. Ullmann in Erfurt fand die erſte Gläubiger
19. 8 17 8 verſammlung ſtatt. Die Ueberſchuldung beträgt

h o. 75 in. 7s 960 000 Rm. Nach den Ausführungen des Kon
t Verkehr 5 kursverwalters iſt vorausſichtlich mit einer Quote

Remelt. Platten Zink 2 von 40 bis 45 v. H. zu rechnen. Die Ermittlungenörig- Huiten Alamin. 1 190 190 haben ergeben, daß das Bankhaus ſeit langem
Gr. H. Aluwin. m überſchuldet war. Jn den Jghren 1924/25J alzdraht od. Plattt. ſind überhaupt keine Bilanzen aufgeſtelltger (08 bis 992) 3 3 worden. Die ſpäteren Bilanzen waren ge

Antimon e t 6468 ei- es fälſcht. Steuererklärungen haben die
Silber in en es. 149-75.80 beiden Jnhaber ſchon ſeit Jahren nicht mehr ah-200 tat ter t v r 1.75-78.50 geben. Briefe des Finanzamtes wurden unge

Vieh öffnet vorgefunden. Die perſönlichenEntnahmen der Jnhaber in den letzten Jahren be
trugen nahezu 50000 Rm. jährlich.

Auskunftei W. Schimmelpfeng G. m. b. H,
Leipzig. Die bisher als Einzelfirma be-
ſtehende Auskunftei W. Schimmelpfeng iſt in eine

19. 8. ſ15. 8. 9.8. [1s. 8. Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter dert Ferry Auskunftei W. Schimmelpfen
Ochsen n wut e H. in Leipzig mit einem Grundkapitaz u von 1000000 Mark umgewandelt worden. Die
un 5 Firma wird auf fahe ſeit e k rullen 7 lage weiter geführt. Zu Direktoren derz 27 bebate 7265--70 rn ſind die Herren Erwin Oppenberg undKühe m 55-67 65-63 Dr. Herbert Brück ver T die e n G

Jahren in leitender Stellung im Auskunfts-ehe weſen tätig waren. Der Sitz der Oberleitung
c r 8 befindet ſich in Leipzig O 1, Goetheſtr.en m al e Diskonterhöhung der ſüdafrikaniſchen Staatzbank. Die ſüdafrikaniſche Staatsbank hat naq

Reichsausſtellung für Edelpelztiere. Wie all Meldungen aus Pretoria ihren Diskontſaſ
von 538 auf 6 Prozent erhöht.

New York kauft Pfunddeviſen. Die amerika
niſchen Federal Reſerve-Banken kaufen Pfund
deviſen und Pfundnoten jedesmal, wenn das
Pfund auf den Goldpunkt fällt. Zu dieſen
Geſchäften benötigen die Bundesbanken kein
beſonderen Kredite. Der Betrag ſo erworbene
Wechſel und Noten iſt in den gewöhnlichen
Wochenausweiſen enthalten, ohne allerdings be
ſonders gekennzeichnet zu ſein. Jn amerikaniſchen
Bankkreiſen glaubt man, daß dieſes Ver-
fahren genüge, die engliſchen Goldſendungen nach New York in größerem Um-

fange zu vermeiden.

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 189. August 1929. Ohne Gewähr für Hörfehl
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Halleſche Zeitung. Montag, 19. Auguſt
W

Provine
Henimal und Heimatſchutz
nmer neue Wege ſucht die findige Reklame,

die Aufmerkſamkeit des Publikums zu erregen.
z jeher ſchon geriet ſie deswegen in vielen
en mit den zuſtändigen Behörden wegen
zunſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegen-

durch unangebrachte Reklameausnützung in
genſatz. Neuerdings hat man verſucht, auf
aßen und Plätzen, die beſonderen Natur
znheiten oder hervorragenden Bauten
„nüber liegen, Schilder mit dem Hinweis auf
beachtenswerten Stellen aufzuſtellen. Dies

z jedoch nicht der wahre Zweck der Maßnahmen,
gern man beabſichtigte, dieſe Schilder für eine
hickte Reklame auszunutzen. Jn einem Er

z weiſt der preußiſche Wohlfahrtsminiſter inenernte,

fern bindung mit dem Miniſter des Jnnern und
b en m Kultusminiſter auf das Unſchickliche und auch
tar ins ztlih Unzuläſſige einer ſolchen Maßnahme hin.
Voraus- verlangt von den zuſtändigen Behörden recht-

n a zig entſchiedene Maßnahmen, um
ſe neue Form einer unangebrachten Straßen-
ſlame zu verhindern. Die geeignete Handhabe
zzu biete die Geſetzgebung gegen die Ver-
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Jn dem Urſtaltung in Stadt und Land.
Bankhaus
äubiger-

beträgt j Heimatfeſt in Könnern
des Kon
Quote
ittlungen

langem

g. Könnern, 19. Auguſt.
Das Heimatfeſt hatte viele auswärtige Könne-

ner nach der alten Heimat gelockt, die ſehr er-
1924/25 unt waren über das ganz neue BVild, daß das

aufgeſtellt Ramückte Städtchen ſeit ihrem Weggange er
en ge Men hatte. Sehr eindrucksvoll war der große

haben die Mnpionzug am Sonnabend und der Feſtzug am
mehr ab inntag. Der Kommers im Ringſaale, bei dem

n un gehe launige Anſprachen gehalten wurden, war
nlichen ſt gut beſucht.

jahren be

Bei der Erntearbeit verunglückt
Großkugel, 19. Auguſt.

die Arbeiterin Kloß ſtürzte bei Erntearbeiten
ch eine Getreideluke und fiel ſo unglück-

daß ſie von einer Miſtgabel hen Seht
urde. Sie wurde in das Krankenhaus geſchafft.

m. b. H.
rma be
iſt in eine
unter der
elpfen
undkapita
orden. Die
n Grund-

ren der
berg und
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Großoſterhauſen, 19. Auguſt.
e ſchon ſei Lei der Einfuhr von Getreide ſtürzte ein
uskunfts hriger Jnvalide vom Wagen. Er war ſo
leitung tot.
heſtr.

en Staats
hat na
Diskontſaſ

Eilenburg, 19. Auguſt.
der Landwirt Guſtav Marx aus Preſſel
de von ſeinem eigenen Erntewagen über

ihren und ſo ſchwer verletzt, daß er ins
amerika ankenhaus nach Halle gebracht werden mußte.

n Pfund
u bieſeß lotlandung eines franzöſiſchen Ballons

n kein Köthen, 19. Auguſt.hege Auf der Landſtraße nach Bergwitz wurde ein

dings be mzöſiſcher Luftballon, der durch un-
rikaniſchen

es Ver-
n Gold
erem Um-

inſtige Windverhältniſſe in die hieſige Gegend
trieben wurde, durch die allzugroße Hitze zum
mden gezwungen. Die beiden Jnſaſſen
leben unverſehrt.

Den Europarundflug aufgegeben

Deſſau, 19. Auguſt.

Riſtie z s hat ſeine Abſicht, außer Wett-
erb die Strecke des internationalen Rundfluges

achzufliegen, aufgeben müſſen, weil er nach Ab
öl. kuch aller Sportorganiſationen des Rundfluges

uf unüberwindliche Schwierigkeiten der
136.2 denorganiſation ſtieß. Gr kehrt von Mailand
3 s nach Deſſau zurück.
144.0

re 78 ooo Einwohner in Deſſau
b4. Deſſau, 19. Auguſt.

122.0 Vährend in den meiſten Städten in Bezug auf
65.501 e Einwohnerzahl eine Stagnierung eingetreten3 nimmt die Einwohnerzahl in Deſſau ſtark zu.
r dor dem Kriege betrug die Einwohnerzahl
116.0 dſſaus 55 000 und iſt bis zum 1. Auguſt 1929
L cuf 78 000 geſtiegen.
e

Eine Schule für techniſche Aſſiſtentinnen

Magdeburg, 19. Auguſt.

n Der Magiſtrat der Stadt Magdeburg hat be
20.12 ſhloſſen, im Sudenburger Krankenhaus am 1. Ok

tober eine Schule für techniſche Aſſiſtentinnen
7ö. einzurichten. Nach einem 1 jährigen Schulbeſuch
125 lann ein Examen abgelegt werden, das die ſtaat-
e Anerkennung als Laborankin gibt.
136.0

a Ein neues Kurbad
c Altenau, 19. Auguſt.1165 In aller Stille hat der emporſtrebende Jahres

hurort Altenau ſein bisheriges Bad im Oker
1u40 Meeich, das wegen ſeiner idylliſchen Lage bisher

ſhon ſehr geſchätzt war, zu einem den heutigen
c Anſprüchen genügenden Bade umgebaut. Da-

durch iſt im Oberharz etwas geſchaffen worden,
was als hervorragender Faktor in der VerkehrsW werbung eine Poſe Rolle ſpielen wird. Das als

2345 ſehr ſchön anzuſprechende Bauwerk iſt vom Archi
tekten Paul Kaltſchmidt aus Scharzfeld ent-

z worfen und erbaut worden. Die offizielle Ein
64. weihung dieſes neuen Kurbades findet am Sonn-

tag, 25. Auguſt, ſtatt.

Jeſſen (6lſter), 19. Auguſt.

Auf der letzten der Unterren enjgaft Schwarze Elſter, der die
chführung der Regulierungsarbeiten am

Unterlaufe der Schwarzen Elſter obliegt,
mußte der Vorſitzende, Landrat Dr. Nieſe, die
ſenſationelle Mitteilung machen, daß die bisher
bewilligten Beihilfen und gewährten Darlehen
zur Fortführung der Arbeiten nur noch etwa vier
Wochen ausreichen. Wenn bis dahin nicht ein
weiteres Darlehen beſchafft werde, müßten die
Arbeiten eingeſtellt werden. Die prekäre Lage der
Genoſſenſchaft ſei darauf zurückzuführen, daß die
Arbeiten in dieſem Sommer noch einmal ſo ſchnell
vonſtatten gegangen ſeien als vorgeſehen war.

Obwohl r Genoſſenſchafts vorſtand die
weittragenden Folgen, die die Einſtellung der
Arbeiten für die Anlieger am Unterlaufe haben
muß, durchaus anerkannte, ſtellte er ſich doch auf
den Standpunkt, daß die Genoſſenſchaft unter
keinen Umſtänden Darlehen aufnehmen dürfe,
deren Rückzahlung durch die Verſchmutzer am
Oberlaufe oder von anderer Seite nicht geſichert

Barby a. Elbe, 19. Auguſt.
Nach der bei Aken erfolgten erſten Brücken-

ſchlag- Uebung marſchierten die Magdeburger und
Königsberger Pioniere nach Zerbſt in neue
Quartiere und hatten hier einen redlich verdienten
Ruhetag.

Raſttag iſt für den Manöverſoldaten trotz aller
äußerlichen Ruhe immer ein Arbeitstag.
Man reinigt Geräte und „Klamotten“, wienert an
Leder und Waffen, ſitzt auf Sofas in Feiertags-
ſtuben und läßt ſich von redſeligen Bauersfrauen
geduldig die ganze Verwandtſchaft erklären. Abends
ſchließlich ein wenig Minnedienſt bei neu
gewonnenen „lebenden“ Schätzen unter der Dorf-
linde oder ein Manövertrunk im Krug bei
Soldatenliederklang, wenn der anhaltiſche Quar-
tiervater trotz Alltags für ihn Spendier-
hoſen an hatte
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Jetzt iſt alles wieder gerüſtet. Ehe es
dunkelt, rauſcht zwar die Elbe noch ihr friedliches
Stromlied, durchweht die Pappeln an ihren Ufer-
ſäumen der geruhſame Hauch des Abendwindes.
Jm Dämmern aber wird es bei der Wagenfähre
von Ronneh, oberhalb Barbhy, plötzlich lebendig.
Graue Trupps in Stahlhelmen und mit Gerät
bepackt, nahen ſich und machen ſich an den Buhnen
köpfen zu ſchaffen. Schlachtenbummler ſtellen
ſich ein, und lagern zwiſchen den Weiden. Haſtig
ſchaukelt vom Weſtufer ein geſchäftstüchtiger
Kahnſchiffer mit Selterswaſſerkiſten und Nord
häuſer Korn herüber. Gegengift gegen den von
Nordhauſen anrückenden Feind? fragen ſich
flüſternd Eingeweihte

Die Kriegslage: Eine auf Kraftwagen
vorausgeſandte, ſchnellbewegliche Abteilung, zu
der mit Truppen anderer Waffen unſere Pioniere
zählen, ſoll für die blaue 11. Diviſion den Ufer-
wechſel über die Elbe bei Barby vor-
bereiten und ſichern. Da der vom Harze
her im Anmarſch gemeldete rote Gegner gleich-
falls motoriſierte Teilkräfte nach dem Elbſtrom
in Bewegung geſetzt hat und mit dieſen bei recht-
zeitigem Eintreffen den Uebergang der Blauen
recht unangenehm erſchweren kann, iſt höchſte Eile
für den Bau der leichten Kolonnenbrücke
geboten, nachdem rote Flieger die ſonſt beſtehen
den Uebergangsmöglichkeiten, eine nahe Eiſenbahnbrücke und Lerſchiedene Wagenfähren, zerſtört

haben, denn verhältnismäßig kurz iſt die Sommer-
nacht. Sie reicht nicht aus, um die geſamte nach-
folgende Diviſion den Uebergang vornehmen zu
laſſen. Jn Anbetracht der angenommenen feind-
lichen Luftüberlegenheit wird man bei Hellwerden
die Brücke wieder auseinander fahren
müſſen und auf Ueberſetzen mit Pontons und
Schlauchbooten angewieſen ſein.

Wer weiß, ob es ſich überdies nicht ſchon vor
her als notwendig erweiſen wird, die Brücke zu
verlegen, wenn ſie feindliche Nachtflieger
erkannt haben und mit Bomben bepflaſtern. Das
alles erfordert eine Summe tatktiſch techniſcher
Ueberlegungen und Vorbereitungen jede mögliche
Ueberraſchung angedeuteter Art muß im Voraus
pariert werden.

Hurtig ging man ans Werk. Kurz vor 11 Uhr
ziſchten Leuchtkugeln zum Firmament: Das
Zeichen zum Einfahren der Fähren, die nun
heranknattern. Rund 20 an der Zahl; eine gerät
auf Grund, macht ſich indes durch Rudermanöver
wieder frei. Von den „Landebrücken“ blitzen
wieder, nach oben ſoxgſam verdeckt, grünrote
Lichter auf, Anker greifen in die Tiefe, ein
dumpfes Rumoren und klappern, der Arbeits-
ſang der Brückenbaukunſt Nach
einer Stunde iſt die Brücke zuſammengeſtellt.

r

Jedoch die Peſſimiſten ſollen Recht behalten.
Kaum hat mans geſchafft, erſcheint der Ober-
ſchiedsrichter mit der weißen Binde am Arm und
verkündet Volltreffer mitten auf der
Brücke! Ein zur Exploſton gebracher Knallkörper
unterſtreicht die „freundliche“ Mitteilung.

Es hilft nichts, die betreffende Fähre muß
ausgewechſelt werden. Der Führer der im
nächſten Uferwinkel liegenden Reſervefähre hat
ſchon Lunte gerochen und ſich mit einem Stoß-
gebet zum Himmel, mit den Süßwaſſermatroſen
ſeiner Gruppe nicht Opfer des

Wird die ElſterRegulierung forigeführt?

Die Genoſſenſchaft hat kein Geld mehr
ſei. Man könne, ſo wurde argumentiert, die
Landwirte am Unterlauf nicht der Gefahr aus
ſetzen, daß ſie eines Tages für dieſe Darlehen der
Genoſſenſchaft, der ſie ja alle mittelbar angehören,
aufkommen müßten. Jm Hinblick auf die
außerordentlich ſcharf verfochtenen Mei-
nungsverſchieden heiten zwiſchen der
Verſchmutzergruppe, die ja auf Grund des vor
jährigen Elſtergeſetzes zu hohen Zuſchußzahlungen
verpflichtet iſt, auf der einen und der Unterhal-
tungsgenoſſenſchaft Schwarze Elſter auf der
anderen Seite, erſcheint es aber, nachdem der Ge
noſſenſchaftsvorſtand die Aufnahme eines Dar
lehens abgelehnt hat, einigermaßen frag-
lich, ob die Beſchaffung der notwendigen Gelder
rechtzeitig erfolgen kann, wenn nicht eben in
letzter Stunde doch noch eine Einigung mit den
Verſchmutzern erzielt wird. Ob dies gelingen
wird, ſteht nun allerdings auch noch ſehr dahin.

Die Fortführung der für den geſamten Kreis
Schweinitz lebenswichtigen Elſterregulierung iſt

m wiederholten Male ganz ernſthaft ge
ährdet.

Veuerlicher Brückenſchlag bei Barby
Störungen durch feindliche Nacht-Bombenflieger

treffers zu werden in Marſch veſert um „ein
zuſcheren“, wie der Seemann der Meere ſagt.

Glücklicherweiſe hat man den Gegner wenigſtens
zu Land von der Uebergangsſtelle fernhalten
können. Jener hat nach neueren Meldungen
ſeinen Vormarſch nicht fortgeſetzt, iſt vielmehr zum
Biwakieren übergegangen. Ein über den Höhen-
zug Salzelmen--Brumbh verteilter Schleier
blauer Reiterpoſten beobachtete ihn und iſt
wachſam, daß er ſich nicht allzu ſchnell anders
beſinnt und doch noch zur Nachtzeit das Vorhaben
der blauen Hauptmacht ſtört.

Der Mond iſt mit den Blauen im Bunde: Er
hat ſeine Glanzſtärke herabgemindert, „ſteht im
Hof“, wie die oſtpreußiſchen Landſer ſagen. Und
beinahe ſternlos laſtet die Nacht

Dennoch mußte man nach geraumer Zeit eine
zweite Ausweichbrücke weiter unterhalb
Ipsen. Der böſe Feind aus der Luft ließ nicht
Ruh'

t

Die nächſte Uebung findet in der Gegend
zwiſchen Schönebeck und Dornburg ſtatt,
wo heute, Montag, bei der Ziegelei Buſchdorf
(weſtlich Ranis) in Anweſenheit des Chefs der
Heeresleitung und des chileniſchen Armeeinſpek-
teurs, General Diaz, in den Abendſtunden ein
neuerlicher Brückenſchlag erfolgen ſoll

Der akademiſche Volksſchullehrernachwuchs

in Thüringen
ö. Jena, 17. Auguſt.

Nach amtlichen Feſtſtellungen gehörten dem
Pädagogiſchen Jnſtitut in Jena im
Sommerſemeſter 1929 8394 Studenten an,
darunter 78 Studentinnen. Am ſtärkſten beſucht
war das erſte Semeſter mit 229 Hörern. Der
Konfeſſion nach ſind 368 evangeliſch und 10 katho-

liſch. Jhrem Heimatorte nach ſind 110 vom
Lande, 86 aus Landſtädten, 131 aus Mittelſtädten

und 12 aus Großſtädten. Als Stand der
Eltern wird angegeben: Ungelernte Arbeiter 10,
gelernte Arbeiter 42, techniſche Angeſtellte 34, kauf
männiſche Angeſtellte 22, Handwerker 57, Gaſt
wirte 7, Kaufleute 21, Fabrikanten 9, Land
wirte 16, untere Beamte 26, mittlere Beamte 77,
obere Beamte 5, Geiſtliche 3, Lehrer 40, Rentner 8,
Offiziere 1, Arzt 1 und ohne Beruf 12.

Erfolg der Wünſchelrute
Die Aktien- Zuckerfabrik Wabern (Bez. Kaſſel)

hatte Waſſermangel und zog aus dieſem Grunde
den Quellenfinder Richard Kleinau aus
Köthen hinzu, um die Waſſerverhältniſſe mittels
ſeiner Metallwünſchelrute zu klären. Der Waſſer-
baufachmann Kleinau beſtimmte mehrere Punkte
in etwa 40 Meter Tiefe mit einer Mindeſt-
etgiebigkeit von etwa 1500 Kubikmeter pro Tag.
Die Erſchließung beſtätigte die Richtigkeit ſeiner
Feſtſtellung, es wurden aber nicht nur 1500
Kubikmeter, ſondern ſogar 3000 Kubikmeter
Waſſer pro Tag erbohrt. Man ſieht, wie wertvoll
ſolche Feſtſtellungen ſind, wenn ſie von geübter
Hand vorgenommen werden.

Eilenburg. Nach dem Genuß von rohen
Heidelbeeren trank hier ein junges
Mädchen Waſſer. Es ſtellten ſich heftige Er-
krankungserſcheinungen ein, an denen das Mäd
chen geſtorben iſt.

Rehmsdorf bei Zeitz. Bei Arbeiten an der
Transfermatorenanlage auf der Grube Leonhard I
kam der Monteur Merkel der 10000-Volt-
Hochſpannungsleitung zu nahe. Er ſtürzte leblos
zu Boden. Zweiſtündige Wiederbelebungs-
verſuche waren indeſſen von Erfolg begleitet
und der Verletzte konnte in das Krankenhaus ge-
bracht werden. Lebensgefahr beſteht nicht.

Eiſenach. Nachts fuhr ein ſchwer beladener
Laſtkraftwagen ſo ſcharf gegen ein
Wohnhaus, daß die Einwohner erſchrocken
aus dem Schlafe fuhren und zunächſt an einen
Einſturz glaubten. Das Haus wurde ſchwer
beſchädigt; der Laſtkraftwagen konnte uner-

nächſten Voll- kannt entkommen

Kleine Provinz- Nachrichten
I. Döllnitz. Ueber der hieſigen Gegend ging

ein ſchweres Unwetter nieder. Durch den plötzlich
einſetzenden Sturm wurden gzhreihe Dächer
abgedeckt, Bäume entwurzelt und eine große
Anzahl Telegraphenmaſten umgeworfen,
Hagel richtete auf den Feldern vielfach
Schaden an.

r. Schköna. Jm
wutde für die
hainicher Straße ein Wohnhaus errichtet.

Landsberg (Kreis Delitzſch). Beim Dreſchen
verſuchte der Arbeiter F. Richter aus Gütz
unter dem Treibriemen hindurch zu kriechen.
Da der Riemen ſchleuderte, erhielt er einen
Schlag gegen den Kopf und wurde lewußlos mit
ſchweren Verletzungen vom Platze getragen.

Löbnitz (Kreis Delitzſch). Aus Verzweiflung
über die bei ihm angeſetzte Zwangsverſteigerung
verſuchte der Kaufmann Hugo Dorn ſich das
Leben zu nehmen und ſein Haus in Brand zu
ſtecken. Der Gerichtsvollzieher kam gerade noch
zur rechten Zeit, um den verzweifelten Dorn, der
im Boden Feuer gelegt und ſich aufgehängt hatte,
abzuſchneiden und den Brand zu löſchen.

Oberröblingen am See. Die hieſige Ge-
werbebank richtet zurzeit das große Eckhaus
Bahnhofſtraße, Ecke Arnimſtraße, das bisher
Dr. med. Schmidt bewohnte, für ihre Zwecke ein.
Die Arbeiten ſind ſoweit vorgeſchritten, daß die
Bank am 1. September in das neue Grundſtück
überſiedelt.

Eisleben. r den Stationen Wolferode
und Eisleben warf ſich auf der Strecke Blanken-
heim--Halle ein 17jähriger Burſche vor
einen Güter zug. Er wurde von der Lokomotive
erfaßt und ſofort getötet.

Nienburg (Saale). Hier brachte ſich eine
Hausangeſtellte einen Schuß in den Leib
bei und wurde in das Krankenhaus nach Bern-
r Procht. Der Grund zur Tat iſt un

annt.
Bernburg. Jnfolge Kurzſchluſſes brach während

des Dreſchens in der Scheune des Ziegelei-
beſitzers Grauel Feuer aus. Das bäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder und
vernichtete reiche Erntevorräte. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

ri. Calbe. Zu den Kreistagswahlen
fand die erſte Vorbeſprechung der Vertreter der
Deutſchnationalen Volkspartei, der Wirtſchafts
partei, der Deutſchen Volkspartei und der Demo-
kratiſchen Partei ſtatt. Nach nur kurzer Aus
r einigten ſich die Vertreter dahin, eine

inheitsliſte der bürgerlichen Parteien für
die Kreistagswahlen zu bilden. Die National-
ſogialiſten werden eine eigene Liſte aufſtellen.

Hranienbaum. Ein Chauffeur ließ ſich
von einem Perſonenzug überfahren. Der
Grund zur Tat ſcheint in der Furcht vor Strafe
re zu e Der Autoführer hatte vor einigerJe t einen Verkehrsunfall verurſacht, bei dem eine

Perſon getötet wurde.
Schönebeck. In der letzten Stadtverordneten

ſitzung wurde der Haushaltsplan für das
Jahr 1929/80, der in Einnahme und Ausgabe mit
2675 750 Mark abſchließ, angenommen. An
Steuerzuſchlägen werden erhoben: Gewerbeſteuern
vom Ertrag 750 Prozent, vom Kapital 2250 Pro-
zent; n u x vom bebauten undunbebauten Beſitz je 250 Prozent.

Magdeburg. Jn einem Anfall gei
Umnachtung demolierte der Materialwaren-
händler P. Schulze in der Schmidtſtraße die
Einrichtung ſeiner Wohnung, zertrümmerte ſeine
Fenſterſcheiben und bewarf die Paſſanten mit
Bierflaſchen und bedrohte ſie mit dem
Me er. Er wurde einem Krankenhaus zu
geführt.

F Bad Liebenwerda. Jm 95. Lebensjahre ver
ſtarb die älteſte Einwohnerin von Liebenwerda,
Brau Berta Lehmann geb. Wolff. Vor zwei
Jahren hatte ſie mit ihrem inzwiſchen verſtorbenen
Ehemann das ſeltene Feſt der eiſernen Hochzeit ge
feiert.

g Kirchhain. Die mit Erntevorräten üllte
Scheune und der Stall des Landwirtes Paul
Bucke in Nexdorf brannten nachts vollſtändig
nieder. Das Wohnhaus konnte erhalten werden,

Auftrage der R ierung
Landjägerei an der räfen-

das Vieh wurde gerettet. Wie das Feuer ent-
ſtanden iſt, war noch nicht zu ermitteln.

Halberſtadt. Jn der Harzſtraße kam es zu
einer ſchweren Schlägerei, bei der die Hunde-

peitſche, Meſſer und Eiſenſtangen eine Rolle
ſpielten. Ein Mann mußte mit ſchweren Kopf
verletzungen in das Krankenhaus geſchafft werden.

d. Halberſtadt. Der Unterrichtsminiſter hat
jetzt den Plan des Baues einer Turnhalle für
das ſtaatliche Domghmnaſium in Halberſtadt ge
nehmigt. Der Schulſaal ſoll auf die Turnhalle
aufgebaut und mit dem Hauptgebäude durch einen
Schwibbogen verbunden werden. Die Baukoſten
ſind mit 100 000 Mark veranſchlagt.

Jlſenburg. Jnfolge Verſagens des Steuers
ſtürzte beim Hotel „Prinzeß Jlſe“ der Hraft-
wagen des Fleiſchermeiſters Kelber über das
Brückengeländer in die Jlſe und kam dabei mit
den Rädern nach oben zu liegen. Kelber wurde
lebensgefährlich verletzt und in das hieſige Kran-
kenhaus eingeliefert.

Weißenfels
Kolonialfilm-Vortrag. Ueber „Das

Sonnenland Südweſt-Afrika“ wird am
Mittwoch, dem 21. Auguſt, abends, im „Union-
Theater“ ein Film laufen, der durch einen Vor-
trag des langjährigen Farmers in Südweſt-Afrika
Hans Dietrich von Trotha erläutert wird. Es
iſt der erſte deutſche Film, der über unſere alte
deutſche Kolonie SüdweſtAfrika gezeigt wird. Für
alle Schulen finden Sondervorführungen zu er-
mäßigten Preiſen ſtatt.

Sterbefälle. Ernſt Benndorf,
68. Lebensjahre, Weißenfels; Frau Auguſte
Schwalbe geb. Penner, 78 Jahre alt, Weißen
fels; Fabrikdirektor Karl Finkbeiner, im

5

im

52. Lebensjahre, Oberwerſchen
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Statt besonderer Anzeige.

Rittergutsbhesitzer

im Alter von 60 Jahren.

BEifriocde Rudloff
Rosemarie Rudloff

Wörmlitz, den 19. August 1929.

vom Trauerhause aus statt.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,
ganz plötzlich am 17. d. M. unseren lieben Aeltesten,

Herrn Rittergatsbesitzer

Friedrich Rudloff
im eben vollendeten 60. Lebensjahre aus der Zeitlich-
keit abzurufen.

Der Heimgegangene gehörte lange Jahre der Kkirch-
lichen Gemeindevertretung und seit Anfang d. J. dem
Gemeindekirchenrate an. Er hatte seine evangelische
Kirche lieb, hielt treu zu ihr und trat allezeit warm
für sie ein.

Sein Gedächtnis wird in Dankbarkeit unter uns
fortleben.

Wörmlitz, den 18. August 1929.

Der Gomeindekirehenrat.
Braun, Pfarrer.

Beim Heimgang meines lieben Mannes, unseres guten
Vaters, des Gutsbesitzers und Hauptmanns d. L. a. D.

Alexander Reuter
sind uns so viele Beweise herzlicher Teilnahme ent-
gegengebracht worden, daß wir nur auf diesem Wege
allen unseren innigsten Dank auszusprechen vermögen.

Besonders danken wir für das ehrende Geleit den
Vaterländischen Verbänden und den Vereinen sowie
dem Gemischten Chor Niemberg für seine erhebenden
Gesänge, Herrn Pastor Grüneisen für seine tröstenden
Worte und allen, die unserem lieben Verstorbenen
einen letzten Blumengruß sandten.

Niemberg, den 19. August 1929.

Luiso Reuter geb. Schreiber
und Kinder.

Biſt Du ſchwach und krank geweſen,
Köſtritzer Schwarzbier hilft geneſen.

trefert preiswertAto Thiele, Kunſtdruckeret
Salle, Leipziger Straße 61/62

Fumllſen-Rruchachen

Am 17. August verschied plötzlich und unerwartet mein liebevoller,
herzensguter Mann, unser treusorgender Vater, Bruder und Onkoel, der

Friedrich Ruudloff
Dies zeigen zugleich im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Therese Rudloff geb. Söffing

Die Beerdiguns ſindet Dienstag, den 20. August, gaehmietaro 3 Uhr

Sommeſiedungsverkehre

Verpackung von Glas- und Kunstgegenständen
Wohnungstauschvermittlung

gangen.

lich bleiben.

wäſcht und e
M. QuinGeor gieraße i

Herr Gutsbesitzer

Alexander Routor
H. d. L. a. D.

Wir haben in ihm einen Kameraden
vorbildlicher Gesinnung und Pflichter-
füllung verloren und werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

u der Oftlziere des ehem.lan e rhexirks Hulle (Sanle).

Am 12. August verschied in Niemberg
unser liebes treues Mitglied

Statt besonderer Anzeige.

Heute nacht entschlief in Weimar
unerwartet an Kopfgrippe unser innig-
geliebter, herzensguter junge, mein
lieber Bruder

Fritz Hoch
kurz nach vollendetem 23. Lebensjahre.

Käthe Hoch geb. Lüttich
Fritz Hoch
Aenni Hoch

Schönewerda, am 16. Aug. 1929.
Die Beerdigung findet statt am Diens-

tag, dem 20. August, nachm. 3 Uhr auf
dem Friedhofe in Weimar.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
zusehen.

DZJ a

v litt olle 2 Jahre an einem häßlichen, äußerſt

Geſichtsausſ hlag
bei dem h h der Zagepandter r
t den e derſelben.
r t t vo di n. Lot e Ws e r S a v

Vaun
1.50da 2eeähn

Dlät-,

l. Möllers

Schroth-,

Wir verlegen am neutigeh Tage unsere Geschäftsrhume von Dolitzsoherstraße 5 a nach

eipzigerstraße 45
Zilimann 6 Lorenz
Bahnspedition, amtl. g. Reisecepäckbeförderung Peise- und VerkehrsbüroSpezialabteilung für Möbeltransporte

Massive Möbelspeicher mit Einzelkabinen
Fernsprech-Sammel-Nr. 27521

Nachrut.
Erst heute erreichte uns die erschütternde Nachriecht,

daß am 9. d. M. in Massenbach unser letzter hochver-
ehrter Friedenskommandeur, der

Generalmajor a. DBeinbard Irdr. von I. zu Iavsenbaet

zur ewigen Ruhe eingegangen ist.

Seit 1913 führte er als Kommandeur unser einst-
maliges Regiment, rückte mit ihm ins Feld und verließ
es 1915 nach ruhmreichen Kämpfen als Generalmajor.

Bis zu seinem Tode bat er seinen „Mansfeldern“durch rege Mitarbeit in unseren Vereinigun
bewahrt; gern hätten wir ihm die letzte Ehre erwiesen.Mit ihm ist wieder ein Führer unseres alten Heeres,
das Vorbild eines echten deutschen Mannes, dahinge-

Wir rufen dem so unerwartet von uns Ge-
ſchiedenen im Geiste den letzten Abschiedsgruß zu und
werden ihm in Dankbarkeit ein treues Gedenken be-
wahrep; sein Name wird in unseren Herzen unvergeb-

Halle (Saale), 17. Antzust 1929.

Offiziors-Varoinigung
des ohem. Mansfelder
Foldarti.-Regtes. Nr. 70

Manne r
arti.-Reogts. Nr.

Halle (Saale),

Leipziger
Straße 61/62
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Originale und kleinere Größen
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Dir. O. Kleinhanns. Tel. 283865.
Ein beispielloseor Erfolg!

Die gr. Ausetattunge-Revue- Operette

ver Soldat Cer Marie
in 25 entzüekenden Bildern

Musik von Leo Ascher.
60 Mitwirkende. 2 Ausik-Kapellen,

24 Polly-Girls.
Gewöhnliche Preise ab 60 Pf.

Heute 23 Vbr
Nachfevorsteftung

Der unerhörte Erfolg!
Peter Martin Lampels Sebaueplel:
Revolte im Erziehungshaug“

Preise von 50 Pf. bis 8,50 M.
323 der Kolossalen Kartennaech-

für die nächsten Tage Gast-i weitere 3 Tage ver er
Donnerstag unwiederruflich letzte

Vorstellung.
Benutzen Sie den Vor verkauf.

Kammgarn- Anzug nach Maß 148. M.

und oßes Sto er.Teilzahlung. Gute er 7
Max Teuscher, Barfüßerstraße 6.
Frack-, Smoking- Gehrock- Verleib.

Haben Sie Stoff
zum Anzug? Feinſte n rGarantie für guten Sitz. Preis 55. 00 Mk
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i PAlzeragtr. G, II

So delikat, fett, zart u woh

ſchmeckend wie jetzt, ſinddine
das ganze Jahr nicht mel
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UnterhaltungsBeilage ſo
Am Frei
ngsſaalUm eine halbe Bootslänge e le Flurnamen

ſie es fühlen könnte, wie unweſentlich S ein Heimatgeſchichtsforſchung iſt heute eiißerfolg ſein kann! Aber ſie iſt ein modernes e t e ine M en unt2 gung, die von der Großſtadt bis ins fſet t
und taktvoll, e das vereinen lätzt. Man at. Allenthalben bemüht man ſich, einzudrit R arbegehre

Karl Brock iſt Ingenieur in einer untergeordtiv den Rhythmus in den un igen Sprüngen, muß eben n er Lebensart damit fertig n die Vergangenheit und neue Kenntniſſe u ung z
neten Stellung, aber ein ſicherer und wagemutiger in dieſem wilden Aufbäumen und leudern; er n. Schluß emſige Arbeit in Archiven und Vibliotheken Mut Grof

bleibt Herr und findet ſogar ein Lachen, obgleich Da reißt es ihm das Geſicht herum. So hat gewinnen. Ein beſonderes Kapitel dieſer HeiFahrer. Darum hat er von ſeiner Fabrik den je Verbifſenheit und Ve t d ein ehren zudies Raſen ausſieht wie biſſenheit u r Gret völlig unvermittelt geſagt, eindeutig, mit ſelt- geſchichtsforſchung iſt die Flurnamenſan desAuftrag erhalten, mit dem neuen Außenbord hitterung gegen ein unfichtbares Ziel. t und ch 7 ung Aufs erſte erſcheint es befremdlich.
motor, an deſſen Konſtruktion er mitgenrbeitet hat. Ein BVoot liegt voraus. Karl Brock nimmt die ſamer Jnnigkeit u nicht mißzuverſtehen: toten Namen aufzuzeichnen; denn was ſoll es r n
in dem Motorbootrennen auf einem der Seen im Kurve der erſten Runde r als der Vorder „Lieber, dummer Jungel“ So ſagt ſie, dieſem lebensfernen, antiquariſchen Wiſſ Vertrete
Weſten zu ſtarten. Das heißt alſo, überlegt Karl mann und holt ein Stück auf. Gut, denkt er, daß obgleich der Monteur daneben ſteht, und ſtreckt ihm Unſere Zeit zielt doch darauf hin, nach Mögliche bil
Brock, das Boot ſeiner Firma iſt als erſtes ſtraf ich den Lautſprecher nicht brüllen höre, der jetzt die Hand entgegen, wie er nun eilends herauf allen unnstigen, alten Kram zu beſeitigen; eerorſite.

alle Augen am Ufer hinter mir her hetzt! Ob auch e ihr. Die ſeine i bvLiel leichter iſt es dann für Grundbuchführung u e Berlpunktfrei durchs Ziel zu bringen, um Aufträge zu Gret wohl nervös wird? Es wäre ſchön zu denken, wer e e e ne t T Forſtverwaltung, wenn Forſt und Schonung, v verren
werben, das bedeutet ferner eine Gehaltserhöhung daß ſie ruhig bliebe. Sein Boot ziſcht mit kaum und Acker mit mathematiſch geordneten gengy

r. jor vonöglichkeit, Gret olm verminderter Fahrt auf der Höhe der Tribüne lachend mit feſtem Druck danach. Er braucht ſie Zahlen bezeichnet werden: z. B. Forſtſtückge z re Taver V een ſicher iſt e ihrer Zaebgrſs zur zweiten Runde um die Boje. nun nicht mehr darum zu fragen, was ſie mit oder Acker 5 D 2.

n h Ein Blick hinüber iſt faſt zu viel, denn das Voot ihrem guten Worte gemeint, denn in ihren Augen Gerade dieſe Entwicklung, die ſich wohl n hfreilich nicht. Sie hat einen ſehr feſten, eigenen vor ihm war diesmal ebenſo kühn in der Schleife ülti aufhalten läßt, zwingt aber j i. Geſchäft a die iſt wahrhaftig der Glanz, den endgültig ſteht aufhalten läßt, zwingt r jeden Heimatfreui, ftsräuWillen und auch das Recht dazu, denn ſie ſteht Ueberdies iſt ihm ein Fetzen Waſſer gegen die nun feſt! andere moderne Mädchen als die alten Flurnamen und Forſtbegeichnungen
ſelbſtändig und ſicher mitten in einem Leben, das Augen geſchlagen. Vorwärts! T. a ſammeln und zu erhalten; denn ihnen i in NW.ſie ſich aus eigener Kraft geſchaffen. Wenn Gret dennoch ruhig bliebe und die Sret nur dann in die Augen bekommen, wenn ihr hoher Gehalt volistümlicher a Treppen, e

n v cht Knechtſchaft durchſchaute, die in ſolcher Jagd um Geliebter in irgend welcher Jagd um einen Er ſchauung eigen. Unſere Ahnen haben eben in ſind
NMan mr 475 r 7 ein vgar Sekunden Knechtſchaft folg wirklich einen Sieg davon trägt, den man in in Zahlen und Schemen gedacht, ſondern inſtimmi
en t i d freien Art, das vor Woher kommt das Wort? damit Man muß gen Zeitungen der Welt leſen und den man ver lebendiger Beziehung zu der ſie umgeber ver
gern. Es liegt nicht in ihrer freien das ſo Si auf den Motor achten. Geht er nicht langſamer l rann Natur. So hieß denn das Ackerſtück 5 D2 rig et, derihm zu verbergen; aber vielleicht iſt das ſo: Sie Her unregelmäßig? Unſinn! Er hetzt ſich ſelbſt filmen zAm Birkenrain“, wenn auch ſchon lange o des ſte
achtet S m r T in et er en von er rkr in die WDue ars W re eneere i und wertvoller AgManmmenſet
jungen el iſt die Länge des Sees zum dritten Mal dur en gewonnen iſt. er „Herrſchaftsweg“ riei DireTee u raſt, zud Noc immer ſüeint der Ahſtand vom Mit dem h d Gefä is Pame S xer grten Forſtätrate ſgeilt e ehe inhof

ü r Nebenbuh! i iben. ertvoller als i Fwohl einen modernen Mann, der gelaſſen Puhler gleich zu Bleiben zu n efängn Tran T ie. Bezeichnung Forſtweg i ei Dr. v
und ein wenig ſpieleriſch immer den erſten Platzz Sewiß, Gret, ſiehſt du, wenn das Toſen, das Ein eigenartiger Kauz ſcheint der ehrenvor den anderen krgwing. Und das weiß ſie viel n das Schleudern und Hetzen nicht wäre, werte gepandee Pande aus Los Angeles zu Vergage e r W rn r ein
leicht nicht: Hinter ſeinem ſtraffen, nüchternen den jeden einzelnen Nerv wund peitſchen möchte, ſein. Wegen einer größeren Dummheit war er auch hiſtoriſche Tatſachen Sie z fein gert

i Wirklichkeitsgeſicht, das ſie zu lieben ſcheint, ver ren dir jetzt erklären ſHlimme hor Jahren in das Gefängnis zu Folſom ge fein Aktenſtück berichtet werden durch e
h birgt er Träume, die all die moderne Daſeins 7 egtt arin iſt. um die Herrſchaft über die zemmen. Weil es ihm dort nicht ſonderlich gefiel, liefert Wie gruſelig iſt es, über den Galgen

ſicherheit aus Energie und Stahl beiſeite drängen, Zeit allein, um den Rekord zu kämpfen. Aber benutzte er die beſte Gelegenheit, um ſeiner algenbe

pß Berlin
terländiſch

n Forſt

du wirſt es vielleicht nicht verſtehen; ſelten ver i oder im Henkersgraben zu gehen, wo damden Erfolg vor der Welt gering achten laſſen und r 2 vergitterten Zelle Lebewohl zu ſagen und ſich ohne ernſtes Gericht gehalten wurde, während Schi 8
Raum geben für etwas, was gang unmodern, viel ſtehen das Frauen unſerer Zeit, die ſo ſchön ſind Abſchied tfernen. Vier Jahre lang blieb iedlich t heute
unmodeener iſt, als es Gret und hre Zeit zu ſein wie du und die man gewinnen will. Weißt du, ine 8 Bauer friedlich ſeinen Pflug führti Oder es 15und Patton verſchwunden, und im Gefängnis dachte jinnert uns der Weg ins Heili eſcheinen; man kann es Ewigkeit und Dichtung S a a r r J Augen um noch einer an ihn. Kürglich erſchien eines ſammenhänge dieſer Slüde ma Wſichen an
heißen und vor allem Stille, reine, zeit- und ehr gelegenheit von de u nähuch Tages über Folſom ein Flugzeug und landete un Trotz der Jahrhunderte haben die Flurtein
geizloſe Stille. irrſinnig zu werden und die nichts mit unſer er mitlelbar vor dem Gefängnistor. Ein gut ge ihren alten Namen behalten und geben gerade

ichviel! i ünen Uferſtreifen, auf Li kleideter Herr ſtieg aus, drückte dem Pilokten durch wertvolle Hinweiſe auf frü Bn e e e a e e e n n e nn lend weißes Flöckchen in der Sommerſonne. Vom ke nebt gedacht habe. Ich möchte zärt en r eretes r Aehn- r bereits ſeit Generatie
Strandtaffee dringt eine eifrige Muſik über liches dachte, und ſagte höchſt unbefangen Ich Oft hat aber der Volksmund wil

u 34 3 r re lkürlichdas Waſſer herüber. Dazwiſchen tutet ein Weg damit jetzt! Ein Dritter will hinter mir heiße Alexander Patton und bin vor vier JahrenLaute ſeine Meldungen. Aufgeregt, be e Daß ihm doch Jn der vierken Runde ausgeriſſen.“ Der Poſten r einen Ver mere Letta e klice r wer
77 e S. olt das Boot Karl Brocks das Boot an der Spitze rückten vor ſich zu haben, aber er übergab den Unheil r Wort umgeſtaltet. Noch gröfßeſeſſenen Panzertierchen gleich, ſpringen die kleinen ein. Die beiden Fahrzeuge fegen freiwilligen Gefangenen doch einem Kameraden, er meiſt orts und landfrer
Flachboote über die blendende Fläche des Sees, nebeneinander her, daß ſich ihr Kielwaſſer der ihn zum Direktor brachte. Dort wurde der Varern in Mungert nie de von
ſchnurren ihre ehrſüchtige Haſt hinter ſich her und De er einzigen Giſchtſtreifen vermiſcht. Die Flugzeugreiſende tatſächlich als der entwichene ſtanden und deshalb ſo manchen nimmt
ieren ſchon jetzt im zielloſen Zickzack der Probe ßte Kurve wird entſcheiden, das heißt der Zufall; Gefangene Patton erkannt Auf die Frage, Meßtt blatt b n auf9 zie i Maſchine und Führer ſind nicht mehr für den waru jetzt ſo plötzlich und it einem ßtiſchölatt brachten. So wurde z. V. in efahrten um jede Vootslänge. Da reißt ſie der Sieg verantwortlich Haſt du das nie erfahren mer jetzt ſo plötzlich und noch dazu mit einem Thüringer Dorfflur eine „kahle Hähle“

Bucht no

de mittſe

z MinJ v n. Flugzeug in das Gefängnis zurückgekehrt ſei, Namensbr üdafrikaniſ e keineStartſchuß in die gerade Vahn hinein mer in ſolchen h nicht die antwortete Patton: „Die Gewiſſensbiſſe haben zari“. r iſſen und
Karl Brock fühlt, wie das Schüttern des hermag r r e uns geſchieht mich gequält. Als ich es gar nicht mehr aus Deutungen ſein. Jmmer geben die alten Aen vonSteuerhebels wütend ſein Handgelenk anfällt. Der rohe Wchnſlt eine plötzliche, übermenſchlich halten kennte, packte ich in aller Eile meinen ältere klarere Namensformen. Wo wir vor Räthe wurd

Motor läuft gut. Unglaublich viel Zorn ſteckt g Koffer, ſtieg in das nächſte Flugzeug nach dem ſtehen, kämpfen immer zwei Richtungen ſcht.
in dem kleinen Weſen: Stoßweiſe, in Um eine nüchtern meßbare halbe Bootslänge Norden, weil mir die Eiſenbahn nicht ſchnell einander: die einen iharten Säten ſyringt das Hünnwandige Sool in voraus ſchieht der Nebenbuhler, durchs genug iwar, wechſelte es am nächſen Knotenſunkt, Hrechen, alle glurna nen auf germaniſe u
entfeſſelter Raſerei die zurückfliehenden Wellen an. Ziel! Glück zul denkt Karl Brock, ich habe es kam nach Sakramento und mietete dort einen wurzeln, auf den alten Wotan und einen e
Es iſt, als ſei ihm das ſchwere, unwillige Element ihm nicht leicht gemacht. Gelaſſen lenkt er das Privatflieger, um nur raſch hierher zu kommen.“ ſtaat zurückführen. Die anderen ſehen in jed
zu träge, als wolle es ſich davon los machen, Boot zum Landungsſteg und hilft dem Monteur, Der Direktor war von der plöhlichen Beſſerung Namen die letzten Einwirkungen der klein
fliegen. Auch den ſchweren Menſchen, der ihm den Motor abzunehmen. Er freut ſich, daß er ſich des Sträflings ſo gerührt, daß er ſofort ein Ge ſchlitzäugigen Sorben und Wenden. Jn der v
Richtung und Willen aufzwingt, will das tobende ſelbſt ſo ruhig über ſeinen Mißerfolg fühlt. Gret ſuch um Erlaß der Reſtſtrafe für Patton ein allgemeinerung iſt eines ſo verkehrt wie d

Dan

der von
ndert

Boot abſchütteln. Aber Karl Brock erfaßt inſtink-] kommt langſam herab und ſieht ihm bei der Arbeit reichte. andere. wachſenen
u er

in tholms ir dunkler Schatten in der Dunkelheit war der Mann, Am geöffneten Fenſter ſtand Adolf Torn Arbeitszimmer führte, Tornheims Schatg randra“n oder u ich? der ſich bei dieſen Schlägen von einer einſamen heim, der Millionär. drohend aufwachſen. Er ſah ſeine macht ſoſtt
n 0 ver p. l Park und bog in eine breit Er Der Mann, den Paul Leſtmann zum Schultern. Er ſah auf dem kurzen ſtiernacig in der
l Er, ging durch den Park und bog in eine breite Tode verurteilt hatte. Er ſah Paul Leſtmann im Hals den viereckigen Schädel des Millionn Roman von Hermann Hilgendorkt m ein. Garten ſtehen. Er erſchrak. Leſtmann ſah im Licht ſitzen ineCopyrigbt bei Greiner Co, Bern W 6 e e ar (töget Von gen Ving er der vieiflamimigen Frone, daß fein Geſicht ſich ver Aber er ſah auch in Tornheims Hand. iſt a
n (1. Fortſetzung.) Starr ſah er auf ein einziges erleuchtetes s In Angſt! Jn wahnſinniger Angſt droßend den Podoiber kn.

e. Kapitel Fenſter, daß ihn höhniſch und kauernd zu beob Tornheim ſtand lauernd hinter der Tür. u4 Kapitel. achten ſchien. Mann ſah ſeinem Schickſal ins Er erwartete den Feind amDer Weg durch den Nebel. Faſt wie damals Nur damals war Sie r wut i Narr! Er wußte nichts von dem verräle„Sie haben keinen Waffenſchein! Ich darf die bei n etſiermi an in Stöhnen zwiſchen d echte nicht wieder diermal ſeinem ſchen Schatten, den er gegen das Glas warf. In der

u Waffe nicht verkaufen ſagte der Verkäufer harten und feſten Lippen yerror Se o Die Erde drehte ſich in wilden Kreiſen um. Narr! Er wußte nicht, daß Gott ſelbſt ge Rennk
und hielt den Browning in der Hand. ſagte er leiſe und ſtrich mit der Hand über ſeine Leſtmann. Blutige Schleier liefen über Leſtmanns ihn war. ſammen

Preis 5 i ä wi Ruhig hob Leſtmann die Handn e ein c et L ehe e e e et e e reBeil er Sebraught iſt dreißig Mark n eendes Bild vor ſeinen Augen hinweg Revolverſchaftes in der Hand r emg Herzſchlag hämmerte hinein. 2

r äufer wi ätte i ä i t Frfü äge au etall!iel t begann W e Er öffnete die Tür, und ohne das geringſte ih Dieſe Kälte glitt auf ihn über. Erfüllte r di Herzſchläge Leſtmann verrat
t nicht W len in dem Ge l i Taf Angſt ließ er die Gartenür laut Ngnachte ihn kalt, hart gab ihm den öd She Teſtmann den Steher der Waffe berit
ſicht Paul Leſtmanns erſchreckt hätte. Das ſtarre Er rig Tber Fließen, ohne den hallenden lichen Gleichmut des wandelnden Todes. Leſtmann konnte, war der Schatten an der Tür v

i i den.Geſicht Paul Leſtmanns wirkte unheimlich. z ſah noch, wie Tornheim das Fenſter zuwarf. ſchwune n e r We u er den et ee anetea ſu e er men vie r n t. Im Aen a
ſpxechen, die dreißig Mark auf den Tiſch. ü Ein breiter Lichtſtreifen fiel au r Haustür r hprech ßig f ſch Heute würde er ſein Ziel erreichen in den Garten. Der Mann mit dem tierhaften War das Schickſal gegen ihn? Wollte es

„Aber begann der Verkäufer wieder. Er Heute! Heute!

t zweitenmal gegen ihn wendenwurde nervös. Da aber hatte Paul Leſtmann ihm Danach kam das Nichts! Auch für ihn Schrei hatte ſie offengelaſſen. um 3 e l G mſchon den Revolver aus der Hand ger mmen. Ein Was Zmie er auch ſt einer Wirt dte bleer für Mit einigen Sätzen war Leſtmann an der Tür. rin fie I e Tee
fach fortgenommen. ihn war „Gott ſei Dank! Tornheim ſollte mir nicht ent gen 3 uch, der alle Gemeinheiten des s

Ein Blick traf den Verkäufer, der ihn unwill- i gehen Gott muß es ſelbſt wollen!“ keuchte ürite ie Tü r rikürlich eigen ließ. S Härte e Blickes leer. m a man un Taſte die Dreppen der Villa zur auf Cribartete len die en
vernichtete den ſchwachen Keim des Widerſtandes, Aber er hatte noch nicht die Haustür erreicht, erſten Etage hinauf. noch bereit, mit der letzten Zutung des Tod
der in dem Verkäufer aufſtieg. als ſie aufgeriſſen wurde. Ein Mann ſtürzte her. Niemand trat ihm entgegen ſeinen Feind Tornheim rſchießen

„Halt!“ rief der Verkäufer. aus. Er rannte Paul Leſtmann über den Haufen So war Jean, Tornheims Diener? Leſtmann ſah ſeinen Feind Er hob den An
Aber da war die Tür ſchon hinter Leſtmann Als er ſah, daß er jemand angerannt hatte, ſtieß Gleichgültig! Wenn ſchon 2eſtmann t der Waffe

zugeſchlagen. er einen faſt tierhaften Schrei aus. Er taumelte kannte die Kraft ſeiner Fauſt. Sie würde für Und ließ ſie wieder fallenDie Hände des Verkäufers zitterten leicht, als ſchlug ſich an die Stirn Jean genügen. in Rätſelhaft war ihm. das Tun Tornhei
er die dreißig Mark in die Ladenkaſſe tat. Dann raſte er weiter auf die Straße Aber nirgends war eine Spur von Jean. Tornheim ſaß im Seſſel ſah ihn ſtart à

„Er hatte die Augen eines Mörders!“ Leſtmann hörte die laufenden Schritte. Schritte Einen Augenblick ſtockte Leſtmanns Fuß. Es immerzu mit unbeweglichem Geſicht.
ſtöhnte der Verkäufer. Dann ging er mit einge waren für Leſtmann einen Sprache die er im Ge war ihm, als höre er aus einem Raum ein wim- fle3 Stö 8 Etz Die Augen flammend auf ſeinen Feind 9knickten Knien an einen Schrank und holte eine fängnis erlernt hatte. merndes Stöhnen herauskommen. Das Stöhnen gen f h e

jan m einer Frau richtet. Alles Licht des Leuchters brach ſichSeele ſgeror „Black K White, Whisky“ ſtand auf Entjerts Ghriete ſprachen von einem namenloſen Aber ein furchtbares Fluchen erſtickte das ſeinen Augen
Er rank ein halbes Waſſerglas unvermiſcht Oben klirrte ein Fenſter. Es wurde aufge Stöhnen. un ein Schierzensſchrei? Oder Mörder ſchrie Leſtmann.

und fühlte ſich dann erſt wohler. riſſen war es ein Schrei der Angſt? Die Lippen Tornheims fielen auseinander. FriEs war das erleuchtete Fenſter, und es war Sicher ein Schrei des Entſetzens! grinſte. höhniſch gemein frech P ben Hegel
Zwmölf Schläge der Uhr fielen hallend in das Leſtmann, als öffne ſich ein häßliches, geiferndes Tornheim hörte den Tod heranraſen Leſt Aber er rührte ſich nicht! r der

Dunkel einer ſternenloſen Nacht. Kaum ein Maul eines Tieres. mann ſah hinter der Glastür, die in Tornheims Fortſetzung folgt. ſtark
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Verlin, 19 Auguſt.

Im Freitag nachmittag traten im großen
zungsſaal des Reichslandbundes die Vor-

en
in T en und Vertreter der Großberliner Parteien
eunde Lerbände, die ſich dem Aufruf zum deutſchen
einzudrit, jebegehren angeſchloſſen haben, zu einer

intniſſe z eung zuſammen, um den Arbeitsaus-
bliotheken uß GroßBerlin für das deutſche Volks
ieſer Heim
nenſam

ren zu ſchaffen.
ten des Stahlhelm-Landesführers Groß-Berlin,

Nach kurzen Begrüßungs

der von Stephani, beſchloſſen die anweſen
en Viſ Vertreter einſtimmig, ſich als dieſen Aus
ch Mögligt z zu bilden. Auf Vorſchlag des Landesver
ſeitigen; evorſitzenden der Deutſchnationalen Volks
hführung Mei Berlin, Direktor bei der Reichsbahn,
ſonung, V rerrenz, M. d. R., wurde einſtimmigeten gen or von Stephani zum Vorſitzenden und
ſſtüd 2 r Schmeidt er vom Stahlhelm Groß-Ber-

zum ſtellvertreteüden Vorſitzenden gewählt.
ch wohl i Geſchäftsſtelle des Ausſchuſſes wurden die
a marie ſhäftsräume des Groß Berliner Stahlhelm,

nen in NW. 6. Luiſenſtraße 18, Hof rechts
icher Areppen, erklärt. Sämtliche Anfragen für Groß-
ben eben n in ſind dorthin zu richten.

e inſtimmig wurde dann ein kleinerer Ausſchuß
De e et der ſich einſchließlich des Vorſitzenden

on lange J des ſtellvertretenden Vorſitzenden wie folgt
tvoller Ach anmenſetzt: für die Deutſchnationale Volks
aftsweg“ M ttei Direktor Laverrenz und Stadtrat
uns erheh teinhoff, für die Deutſchvölkiſche Freiheits

orſtweg z riei Dr. von Lewinski „ür die Landbünde

erung ei
ſo wertvo

ein Buch

rch ſie üh

terländiſchen Verbände Deutſchlands Freiherr
n Forſtner, als Vertreter der Studenten

pß- Berlin und Teltow Dr. Evers, für die

Her Kampf gegen die Verſtlavung

Arbeitsausſchuß GroßBerlin für das deutſche
Volksbegehren

ſchaft Kurt Hoppe, für die Frauenverbände Frau
Jlſe Hamel und für die nahonale Arbeiter
ſchaft Groß Berlins Landtagsabgeordneter
Wiſchnewski.

Die weiteren ſachlichen Beratungen waren ge
tragen von dem Willen, mit ganzer Kraft auch den
Kampf in GroßBerlin für das deutſche Volks-
begehren aufzunehmen. Es wurde einſtimmig ve-
ſchloſſen, am 24. September im Sportpalaſt eine
große Kundgebung zu veranſtalten, auf der
die beiden Präſidenten des Reichsausſchuſſes, der
erſte Bundesführer des Stahlhelm, Franz Seldte,
und der erſte Vorſitzende der Deutſchnationalen
Volkspartei, Geheimrat Hugenberg, ſprechen
werden.

Gründung des Landes-
verbandes Hannover-Süd

Hannover, 19. Auguſt.
Der vorläufige Landesausſchuß für das Volks-

begehren für den Wahlkreis Hannover-Süd
(ausgenommen Braunſchweig) hatte zu einer
Sitzung eingeladen, die in erſter Linie die Bildung
eines endgültigen Landesausſchuſſes regeln ſollte.
Nachdem das wichtigſte aus dem Tributplan ge
ſchildert war, erklärten mehr als 20 Bünde,
Vereinigungen, Verbände, Parteien und Organi-
ſationen aus den verſchiedenſten politiſchen Lagern
ihren Beitritt zum Landesausſchuß. Eine
Reihe von Antworten ſteht noch aus. Schließlich
wurde ein aus acht Perſonen beſtehender Ar
beitsausſchuß gebildet.

Der Kyffhäuſer-Verband der Vereine deutſcher
Studenten, der über die Reichsgrenzen hinaus

n Galgenbe

wo dam
end heute

Oder es
an alte

Schiffsunglück in der Vordſee
15 Mann der Beſatzung ertrunken

lichen Stele London, 19. Auguſt.
Flurteile J der 2416 Tonnen große ſpaniſche Dampfer

re Peen eno“ iſt am Sonntag mit dem britiſchen
ick „Jm C erpdampfer „King Croß“ in der Nordſee zu
Generatio engeſtoßen und geſunken. 16 Mann der

ſatzung des „Ogonso“, einſchließlich des Kapitäns,

illkürlich Mertrunken.
nderten nöße das Schiff befand ſich mit einer Ladun Eiſen 9000e von Bi fwal unterwegs und ſtieß, etwa
g die von Klometer von der Mündung des Humbe r ent
en nicht mit dem r uſammen, der von der
iſinn auf zucht nach der Jnſel Wight fuhr. Die „Ogono“

B. in eine mittſchiffs getroffen und ſank innerhalb
Hähle“ h Minuten. Die 25 Mann ſtarke Beſatzung

Püſte „Kahe keine Zeit mehr, die Rettungsboote herab-vorſichtig P ſen und ſprang über Bord. Acht von ihnen
alten Ah wen von der „King Croß“ aufgenommen, zwei

ir vor Rätſere wurden etwas ſpäter, der Funker tot, auf
htungen ſht.
es biegen oniſche en Dampferzuſammenſtofß;
d ſeinen im Haffhen in jed Stettider klein ettin, 19. Auguſt.Jn der Wer von einer r Vergnügungkfahrt mit vier-

ehrt wie Mundert Schulkindern und zweihundert
vachſenen am ſpäten Abend zurückkehrende
mpfer „Deutſchland“ wurde in der Nähe des
tholms im Haff von dem Frachtdampferrandra gerammt und erhielt ein großes
k. Der Kapitän des Dampfers „Deutſchland“,
hröder, fuhr mit voller Fahrt auf Strand.
i in der Nähe der Unfallſtelle befindliche

mpfer ſowie Segelboote und Ruderboote eilten
die Unfallſtelle und übernahmen die r
tluſe an Menſchenleben ſind nicht zu be
gen.

ns Schat
ine mächtig
t ſtiernackig
s Million

ns Hand.

er Tür. Dampferunglück bei Uew York
New Dork, 19. Auguſt.

In der AlexandraBucht bei New York ſtieß
Rennboot, mit einem Vergnügungsdampfer

ammen und ſank ſofort. rei Paſſagiere

em verräl
las warf.
t ſelbſt geh

var die Still
e hinein.

nun verraleh
affe berühr
der Tür be

einen Auge

Wollte
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u. Tornheim
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n Geſicht.
en Feind
brach ſich

seinander.e Friedrich Wilhelm von Schelting,en Hegel und Fichte der hervorragendſte r er

ter der t Romantik,
ſtarb am 20. Auguſt vor Jahren.zung folgt.)

Wien, 19. Auguſt.

Jn St. Lorenzen wurde eine Verſamm-
lung des ſozialdemokratiſchen Schutzbundes
einberufen, in der der Bürgermeiſter von Bruck
an der Mur, Coloman Walliſch, ſprechen ſollte.
Das Verſammlungslokal wurde jedoch von etwa
2000 Heimwehrleuten beſetzt, ſo daß e
Sozialdemokraten, als ſie im Orte eintrafen, die
Verſammlung nicht abhalten konnten. Nachdem
ſie Verſtärkungen aus den umliegenden
Orten, unter anderem auch aus Gra ei
gezogen hatten, hielten ſie am Kirchenp eine
Verſammlung ab. Dieſe Verſammlung am
Kirchenplatz wurde jedoch behördlich ver boten,
da ſie nicht angemeldet war. Coloman
Walliſch weigerte ſich, ſeine Rede abzubrechen.
Als die Heimwehrleute auf dem Kirchenplatz ein
trafen, wurden ſie von den Gegnern mit
Steinen beworfen und es entwickelte ſich
eine große Schlägerei. Plötzlich wurden auch
Piſtolenſchüſſe auf die Heimwehrleute ab-
gefeuert. Den erſt unregelmäßigen Schüſſen folgte
auf Kommando eine Salve. Sechs Heimwehr-
leute wurden derart mißhandelt, daß ſie ſchwere
innere Verletzungen erlitten. Der Heimatſchutz
ſtürmte nach erbittertem Kampf den Kirchen
platz. Ein Teil der Schutzbündler ergriff die
Flucht in den nahegelegenen Wald, ein anderer
Teil verſchanzte ſich hinter Scheunen, von wo aus
unabläſſig geſchoſſen wurde. Der Führer
der Heimwehren beſchloß darauf die Herausgabe

des Rennboots ſollen ertrunken ſein. Auch der
erammte Dampfer ſank kurze Zeit nach dem
uſammenſtoß. Die 65 Paſſagiere des Ver-

gnügungsdampfers wurden aber von herbei-
geeilten Booten gerettet.

Schweres Eiſenbahnunglück
in Amerika

New Hork, 19. Auguſt.
Bei Henrietta im Staate Oklahoma ent-

leiſte ein Perſonenzug. Der Lokomotivführer under Heizer, ſowie 11 Fahrgäſte wurden ge-
tötet. Die Urſache des Unglücks wird darauf
zurückgeführt, daß der Zug in der Nähe des Bahn-
hofs ein Signal überfuhr.

Drei ſchwere Autounglücke
Berlin, 19. Auguſt.

Am Sonntag nachmittag ereignete ſich in der
Nähe von Genthin ein ſchweres Autounglück.
Dicht vor der Ortſchaft Parchen fuhr ein
Privatkraftwagen aus Berlin, der mit vier Per
ſonen beſetzt war, in voller Fahrt gegen einen
Baum. Dabei wurde eine Frau Dr. Gerber
aus Erfurt getötet. Jhr Mann und ein
Bildhauer aus Berlin, ſowie ihr Bruder, der
Kaufmann Emil de Haas aus Charlottenburg,
erlitten ſchwere Verletzungen und mußten w
nach Genthin ins Krankenhaus gebracht werden.
Die ködlich verunglückte Frau Dr. Gerber und
der Kaufmann Emil de Haas ſind Kinder des
Se ertatdirertors im Auswärtigen Amt, de

a a S.

Hagen, 19. Auguſt.
Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich am

Sonntag zwiſchen Langenei und Gleier-
b rück (Sauerland). Ein von Oberkirchen kommen-

durch Bünde an allen Hochſchulen des deutſchen
Sprachgebietes vertreten iſt, hat auf ſeiner kürz
lich ſtattgefundenen Verbandstagung ein-
mütig beſchloſſen, dem Reichsausfchuß für das
deutſche Volksbegehren als korporatives Mitglied
beizutreten. Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes hat
der geſchäftsführende Vorort des Verbandes, der

Verein deutſcher Studenten Halle-
Wittenberg den Beitritt vollzogen.

Heimatfeſt der Sudetendeutſchen
Berlin, 19. Auguſt.

Am Sonntag veranſtaltete der Sudetendeutſche
Heimatbund, Kreis Berlin-Brandenburg,
ein großes Heimatfeſt der Deutſchen aus Böhmen,
Mähren und Schleſien. Das Feſt wurde mit
einem Trachtenzug durch die Straßen Berlin
Neuköllns ausgehend vom KaiſerFriedrich-Platz
zum Orpheum eingeleitet. Die Spitze bildeten
die Jugendorganiſationen mit ihren Wimpeln,
dann folgten die ſudetendeutſchen Berliner Ver
eine mit ihren Bannern und Fahnen. Nach Vor-
trag mehrerer Muſikſtücke ergriff der Landsmann
Paul Grimm das Wort zu der Feſtrede, in der
er ausführte, daß die ehemals deutſchen Reichs
länder Böhmen, Mähren und Schleſien entgegen
der Verheißung des Selbſtbeſtimmungsrechts dem
tſchechiſchen Staate ohne Abſtimmung und gegen
den Willen des deutſchen 835Millionen Volkes
gewaltſam einverleibt wurden. Der ſtſchechiſche
Staat habe 4800 deutſche Schulklaſſen und Schulen
geſchloſſen, die deutſchen Privatbahnen und Grenz-
wälder enteignet, 1 229 000 Hektar Ackerboden und
2 733 000 Hektar Wald geraubt. 30 000 deutſche
Beamte, die er laut Friedensvertrag hätte über-
nehmen müſſen, habe er nachträglich unter nich-
tigen Vorwänden entlaſſen.

Dann ergriff Profeſſor Walter Saure das
Wort zu ſeiner Anſprache. Der Reichsdeutſche
habe an den Sudetendeutſchen viel gut zu
machen. Jmmer wieder müßten ſie erleben, daß
ſie im Reich als Ausländer angeſprochen und be

grüßt werden. Der Redner ging dann in längeren
Ausführungen auf die Geſchichte Böhmens ein und
führte aus, daß das Deutſchböhmen kein deutſches
Traumgebilde ſei, wie es die Gegner behaupten.
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Deutſchböhmen ſei eine feſtgeſchloſſene Schick-
ſalsgemeinſchaft, aufs engſte verbunden
mit den geſamtdeutſchen Schickſalen. Die geogra-
phiſche Einheitlichkeit des Landes werde zum Vor-
wand genommen, um Deutſchböhmens Daſeins-
berechtigung zu leugnen.

Welttagung der Auslandsdeutſchen
Berlin, 19. Auguſt.

Zu der vom Bunde der Auslandsdeutſchen ein-
berufenen „Zweiten Tagung des Auslandsdeutſch-
tums in der Heimat“, die in der Zeit vom
31. Auguſt bis 5. September in Berlin, Magdeburg
und Goslar ſtattfindet, werden nach dem Stand
der bisherigen Anmeldungen 128 deutſche Vereine
und Verbände in 51 fremden Ländern bevoll-
mächtigte Vertreter entſenden.

Von inländiſchen Perbänden werden ſich u. g.
beteiligen die Deutſch-Schwediſche Geſellſchaft,
DeutſchFinniſche Vereinigung, Deutſch-Mexika
niſche Geſellſchaft, Deutſch-Amerikaniſcher Wirt-
ſchaftsverband, Deutſch-Perſiſche Geſellſchaft, Ver
band für den Fernen Oſten, Oeſterreichiſch-
Deutſcher Volksbund, Karl-Schurz-Vereinigung,
Bund für koloniale Erneuerung, Deutſche Welt-
wirtſchaftliche Geſellſchaft, Außenhandelsverband,
Deutſches Rotes Kreuz, Frauenverein vom Roten
Kreuz für Deutſche über See, Arbeitsausſchuß
deutſcher Verbände, Deutſchnationaler Handlungs-
gehilfen-Verband, Verband reiſender Kaufleute
und andere.

Blutige Zuſammenſtöße in Steiermark
Schutzbündler ſchießen auf Heimwehrleute

von Waffen aus den Beſtänden des Heimat-
ſchutzes. Als die Schutzbündler ſahen, daß ihre
Gegner ebenfalls über Waffen verfügten,
ergriffen ſie die Flucht, und die Ruhe wurde
wieder hergeſtellt.

Von der Gendarmerie wurde, wie die Preſſe
ſtelle der Selbſtſchutzrerbände mitteilt, feſtgeſtellt,

daß der erſte Schuß aus den Reihen des
Schutz bundes gekommen ſei. Ebenſo habe
die Gendarmerie feſtgeſtellt, daß von ſeiten des
Heimatſchutzes kein Piſtolenſchuß abgefeuert
worden ſei. Der Tote, ein bbünd r, der
in den erſten Reihen ſtand, ſei von ſeinen
eigenen Genoſſen tödlich getroffen wor-
den. Ebenſo ſei erwieſen, daß der ſozial-
demokratiſche Parteiſekretär Ludwig Töſch
mehrere Schüſſe aus ſeiner Piſtole abgegeben
t wobei er ebenfalls einen Genoſſen ver

etzte
Wie ergänzend gemeldet wird, ſind bis 19 Uhr

etwa 70 Verwundete in das cker Spital
eingeliefert worden. Von den letzten ſind
zwei bereits geſtorben. Zur Zeit finden Be
ſprechungen der Führer des RepublikaniſchenSchutzbundes und des imatſchuves ſowie der

Führer der politiſchen Parteien beim Landes-
hauptmann ſtatt. Beide Gruppen, Schutzbund
und Heimatſchutz, haben ihre Mitglieder in
Alarmbereitſchaft geſtellt. Auf dem Kampf
platz herrſcht zur it Ruhe. Ein großes
Gendarmerieaufgebot iſt zur Stelle.

der Wagen fuhr infolge Räderbruches auf
die neben der Straße herlaufenden Eiſenbahn
ſchienen und überſchlug ſich. Sämtliche drei
Jnſaſſen wurden aus dem Wagen geſchleudert.
Der Wagenführer und ein junger Mann kamen
mit leichteren Verletzungen davon, während die
Mutter des jungen Mannes an den Folgen eines
Schädelbruches verſtarb.

Hagen, 19. Auguſt.
Am Sonntag abend fuhr in Ambrock das

Auto eines Fabrikanten aus Rummenol in
den Vorgarten eines Hauſes. Der Führer des
Wagens, ſowie ein älteres Shepagr, wurden
ſchwer verletzt, während die übrigen Jn
ſaſſen mit leichteren Verletzungen davonkamen.

130 Automobile verbrannt
Paris, 19. Auguſt.

In dem franzöſiſchen Seebad Chatelaillon
in der Nähe von La Rochelle brach in der Nacht
zum Sonntag ein Brand aus, dem eine Auto
garage mit insgeſamt 130 Automobilen und
drei Autobuſſen zum Opfer fielen. Das
Feuer wurde von drei jungen Mädchen entdeckt,
die von einer Feier nach Hauſe zurückkehrten.
Der Wächter war eingeſchlafen und wurde erſt
Du die Exploſion eines Benzintanks ge

t. Nur mit Mühe konnte er ſich vor denFrammen in Sicherheit bringen. Da ſich in

unmittelbarer Nähe der Brandſtelle ein großes
Benzinlager befindet, mußte ein daneben-
r Hotel in größter Eile geräumt
we

Leuchtturm für Ozeanflieger in Frandhreich

Zwei franzöſiſche Jngenieure ſind mit den Vor
arbeiten für die Errichtung eines Leuchtturmes be
ſchäftigt, der in der Nähe von Locronan

(Finiſtère) gebaut werden und in erſter Linie für
Ozeanflieger beſtimmt ſein ſoll.
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C dichrngnes en i

SBn der wurden Sewime
Gewinne u 5000 M. 17265 w. i

0728 28016 68085 100830u 9 202877
a s 13723 2338

e

c S S7 386588 41408

11 11 84 1 r118823 133728 123677 13088 13343

ſa7s69 jösſss jössss soe n e e e2737 294742 217686 21 o
223631 281682 286092 t257609 35787 257585 68 a27 27i81 u 27496i1

3 2 F 291333837

5775859 364245 886929 389898
In der Nachmitta gegen wurden Gewinne

e war T a12400
e

un h r r D
1z 7 S e n

e
e
33878 2 z8 7 246478 6a

n e eS r n88 s Ken
Die Staatliehen Lotterieeinnehmer:

Lehmann, Große Steinstraße 19.
Frenkel, Grobe Steinstrabe 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Straße 28,
Künstler, Geiststraße 54.
Abramowitz. Scharrenstrabe 1.

Drug und Verlag ver von u Thiele

Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann;

für Lokales und Provitnz: Ludwig v be; für Feuilleton,
n und den allgemeinen Teil: i. V. Dr. Hans-KarlGſpann; r Volkswirtſchaft Dr. Sohne dert r
Sport: i. Friedrich trr ſämtlich in Halle e int Adreſ terun 1 Für den Anzeigen
teil: Paul Kerſten, Für unverlangt ein deManufkripte wird keine Sewite übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rücporto beigefügt iſt.

e e

u

e

h

r
S

S er


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 194
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	-
	-
	-
	-
	-
	-






